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1 Von einer Anerkennung der deutſchen 
Liebesdienſte auf ruſſiſcher Seite war gleichwohl 
keine Rede. Im Gegentheil, die ruſſiſchen Zu⸗ 
muthungen nehmen immer größere Dimenfionen 
an. Die „Kölniſche Aa ſelbſt geſteht 
heute ein, daß die ruſſiſche Polti nur deshalb 
auf der Beſeitigung des Fürſten Alexander beſtanden 
habe, weil Rußland durch ſeinen „Fehler“, durch 
die Abberufung der ruſſiſchen, in der bulgariſchen 
Armee dienenden Offiziere und durch die Streichung 
des Fürſten Alexander aus der ruſſiſchen Armeeliſte 
in eine aa gerathen ſei, aus welcher ſie nur 
das Verſchwinden des Fürſten befreien könnte. 
Offenbar aber hat Rußland jene „Fehler“ begangen, 
um feine guten Freunde zu zwingen, den Batten- 
berger preiszugeben. ö 
Wir zweifeln keinen Augenblick daran, daß es 
dem Reichskanzler nicht leicht geworden iſt, ſich dem 
Willen Rußlands zu fügen. Aber daß er ſich dazu 
verſtanden hat, beweiſt, wie wenig ſich die Er⸗ 
wartungen und Hoffnungen erfüllt haben, welche 
im Spätherbft 1879 an den Abſchluß des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſes geknüpft worden ſind. 


ſich „nur mit äußerſtem Widerſtreben in die 
kühle und e Art, mit welcher die 
Diplomatie ſich mit der Kataſtrophe abfand, a 
nden vermochten“, und es iſt in der That ein ſehr 


organiſatoriſcher DU hat die grundſätzliche 
Trennung der Geniewaffe in Feld⸗ und Sean 
Pioniere weitere Fortſchritte gemacht und iſt die 
Schaffung einer beſonderen Feſtungstruppe, welche 
aus Fußartillerie und Genietruppen beſteht, ihrer 
Verwirklichung näher gerückt. Die eingetretene Ver⸗ 
mehrung der Landwehrinſpectionen, ſowie die Er⸗ 
richtung einer neuen Cavallerie⸗Diviſion haben zur 
Erhöhung der e unſerer Armee jeden⸗ 
fü 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 31. Auguſt. (Privattelegramm.) In 
fir die Siga ie ue bee 
r die Stichwahl zu gewinnen mit dem Hinweiſe beachtenswerthes Symptom, daß ein jo regierungs⸗ 
darauf, daß der Abg. Rickert fortwährend in heftigem freundliches Blatt, 1910 der „Hamb. Correſp.“, der 
Kampfe mit der Socialdemokratie geftanden habe, bekanntlich öfters von Berlin gute Informationen 
während Graf Beruſtoff, der conſervative Candidat, aus den unterrichteten Kreiſen“ erhält, auch im 
in der ganzen Wahlagitation nicht einen einzigen weiteren Verlaufe dieſer ſeiner Betrachtung über 
Angriff auf fie gemacht hat. Trotzdem werden nach die Politik des Reichskanzlers ziemlich zu dem⸗ 
dem „Berliner Volksblatt“ die Socialdemokraten, ſelben Reſultat gelangt wie die viel angefeindete 
ſoweit ſie überhaupt ſtimmen, für Berling votiren. liberale Preſſe. atürlich ſagt der „Hamb. Correſp.“ 


FRE : in ſehr vorſichtiger und zarter Weile, was Andere 
Politiſche Ueberſicht. ſchärser und Beitimmter ausdrücken, aber in der 
Danzig, 31. Auguſt. wage iſt 101 ae e a „Almo, err f 

& ARTE kommt zu folgender Erwägung allgemeiner und 

Türſt Alexander in Zulgarien. dauernder Natur: ö f 


Der Fürſt hat dem bei ſeiner Landung ent⸗ „In Deutſchland hatte man früher die Ber 


worfenen Plane zufolge die Reiſe ins Innere an- deutung der idealen Momente einfeitig über 
ſchätzt und war damit zu jener Gefühlsduſelei 
getreten and fich zmächſt nach Tirnowa begeben, gelangt, welche den deutſchen Miche ſeligen 


{ 8 a 
Sr eg 21, Ang, (. T.) Fürſt Angedenkens charakteriſirte und zur komiſchen 


Alexauder ift geſtern Abend 6 Uhr hier eingetroffen, Figur machte. Zu unſerem Glück beſitzt Deutſch⸗ ot 
er 12 5 auf a" a Wege u u on del land einen Staatsmann, welcher, gewiſſer⸗ ] Die Befreiung von dem Drucke der ruſſiſchen Politik 
Bevölkerung euthuſtaſtiſch begrüßt. Die Weiterreiſe maßen die Er mung dieſen nalionalen] hat dieſes Bündniß Deutſchland offenbar nicht ge⸗ 
nach Philippopel erfolgt vorausſichtlich heute. Schwäche, in der Staatskunſt einer kühnen, von bracht. 

Wie ſchon erwähnt, wird ſich der Fürſt von Gefühlsanwandlungen freien, völlig realiſtiſchen 
Tirnowa nach Philippopel und von da erſt nach] Methode folgt. Die glänzenden Erfolge dieſer real 
Sofia begeben. Es ſteht ihm in Sofia ein großartiger politiſchen Staatskunſt ſcheinen, und zwar über 
Empfang bevor. Einem Peſter Telegramm der den Kreis der oberflächlichen Beobachte, 
Köln. Ztg.“ zufolge ſind ſogar die erſten hinaus, aber mehr und mehr zu einer Unt 

a 


falls beigetragen. Schließlich hat die Fürſorge der 
Heeresverwaltung für die Nutzbarmachung der 
wiſſenſchaftlichen Fortſchritte auf dem Felde der 
militäriſchen Luftſchifffahrt zu einer Erweiterung 
der vorhandenen Organiſation geführt und es wird 
bald ein Stamm praktiſch erfahrener Fachleute vor⸗ 
handen ſein. 


Tſchechiſches Commando. 


Bis 1205 giebt es nur erſt bei dem tſchechiſchen 
Veteranen⸗Verein tſchechiſches Commando. Jetzt 
wird es auch für den Landſturm verlangt! Die 
Tſchechen vermiſſen in den Durchführungs⸗Ver⸗ 
ordnungen für den Landſturm eine Verfügung über 
die Commandoſprache. Das Landwehrvertheidigungs⸗ 
miniſterium hat wahrſcheinlich das deutſche Com⸗ 
mando für ſo ſelbſtverſtändlich gehalten, daß es 
darüber eine Verfügung für höchſt überflüſſig 
N erachtete. Von den Tſchechen wird es eines Beſſeren 
Die Hoffnungen, welche ſich an den Bau von pelehrt. Es iſt auch ganz erklärlich, daß die Tſchechen 
Eiſenbahnen in China knüpfen, haben jet einiger | ihre militäriſche Ausbildung nur auf tſchechiſch 

2 Zeit ein ganz abjonderlihes Schaufpiel berbor- wünſchen. Sie ſchwärmen ja im Saale zum 

Magnaten Ungarns wie Eugen Zichy, Karolyi, ſchätzung der idealen Triebkräfte in d gerufen. Mit überſtürzendem Eifer drängen ſich die] deutſchöſterreichiſchen Bündniſſe für ein Bündniß 
Batthianyi und andere nach Sofia abgereiſt, um Leben der Völker geübt zu haben, welche nach] Eiſeninduſtriellen der großen europäiſchen Culture] Oeſterreichs mit Rußland, das jeine Spitze gegen 
beim Einzug des Fürſten Alexander Ungarn glänzend der entgegengeſetzten Seite ebenſoweit über das Bi ſtaaten, die beſten Erzeugniſſe ihrer Werke den Deutſchland kehre. Wie müßten ſich die Tſchechen 
zu vertreten. Auch ſcheint mittlerweile eine wenigstens hinausſchießt, wie die früheren einſeitigen Ueber? Chineſen zu jpottbilligen Preiſen anzubieten; es hat ſchämen, wenn ſie mit dem „Brudervolke“ der Ruſſen 
theilweiſe 5 ſchätzungen derſelben. Wir begegnen nur zu oft] den Anſchein, als ob die europaiſche und amerika⸗ zugleich in den Kampf gehen wollten und dabei 
Beſeitigung der Schwierigkeiten der ausſchlietzlichen Betonung der materiellen Inter-] niſche Eiſeninduſtrie fich um die Zuwendung bet deutſch commandirt würden! Sie müßten ja vor 

eingetrete ſein, di den letzten Nachrichten eſſen, die Argumente wenden ſich an die grob⸗ chineſiſchen Kundſchaft als um eine Art Gnaden⸗ den Ruſſen ob ſolcher Schmach in den Erdboden 
e ,, , wnz vn Kata Bent, ner 
Un e e Berechnung ſpeculirt au e a Gemeindevorſteher, was den Landſturm betrifft, nur 

der in unſeren Morgentelegrammen mitgethe . ſch tſchechiſchamtiren, alſo die Sturmrollen tſchechiſch 


Ein beſchämender Ausgang in Sicht. 


wird, ließ ſich von vornherein annehmen; eine ſehr 


Czernowitzer Depeſche des „B. T.“ ging hervor, f an fi ſachkundige Correſpondenz der „London and China anlegen, allen Berk t den Behörden nur 
Do 0 Alexander auf mannigfache Hinderniſſe Fürſt j Erpreß“, welche in der „Hamb. Börjenb.“ mitgetheilt ſſchechiſch abwickeln, re ken can e⸗ 
e 5 ebernahme der Regierung vorbereitet war, ice I wird, beſtätigt durchaus dieſe Anſicht. Zunächſt hörigen nur mit tſchechiſchen Zuſchriften beglücken 
nachdem er über die Lage der Dinge in Bulgarien lichung der idealen Ziele der Nation, die ird in dieſer Correſpondenz betont, daß das in werden. Die Slovenen, Polen u. ſ. w. werden es 


igen Informationen ſtellung ihrer nationalen Einheit bezweckte, u Peking veröffentlichte Decret der Kaiſerin⸗Regentin, 
be erlangt daher die fittlichen und a Erden en in das ſich mit dem Bau von Bahnen einverſtanden 


evolution mehr deutſchen Volke von Fu als Triebkräfte fi erklärt, in Europa weit größere Senſation erregt 


auf der Rückreiſe dahin die nöth 
erhalten hat. Er ſchien die Ue 
zu haben, daß an der Palaſt 


ja ebenſo machen und ſo wird denn der Landes⸗ 
vertheidigungsminiſter ebenſo die Segnungen der 
Politik ſeines Collegen vom Inneren zu genießen 


Perſonen betheiligt waren, als man anzunehmen boten. Die deutſche Politik Fürſt Bismar at, als in China ſelbſt. Trotz dieſer Bekehrung | bet i der Kriegäminifter bereits 
ch gewöhnt hat. Auch die Doppelregierung, ihrem Inhalt m ; u 1 sweiſe ideal, na er Chineſen zum Principe des Bahnbaues bleibt 110 un 1 f 19 fed and Erlaſſen mit Dan 
welche geſtern in Bulgarien noch beſtand, dürfte Meile 25 in dieſer en beider © 3 nämlich durchaus ungewiß, wie bald es Au prak⸗ in npfang gate bal 5 


dem Fürſten als ein nicht unbedenkliches Symptom der Sache liegt zu einem roßen Theil die Ur 


en Reſultaten auf dieſem Gebiete kommen ird. 


der Zuſtände erſchienen ſein. Die erwähnte Depeſche ; A „Die Chi d ei I bewegendes 
e e er Ch Dun Beh | Bol dd fe mil 16 Kine Ende adt ei übe | Sm enn genen 
men in dieſelbe; d ür erkt darin, daß Er teal-polittichen Mae zu N den fi ale genoß Mi aden Zune Ihrer Anſicht nach 


berſchätzung der andenen Communicationswe 
ie he Kraft ollſtändig aus; außerdem weir fe ich ſeit 
Jahren kein Begehr nach irgend einer Bahn gezeigt hat 

nd fie ſehen daher nicht ein, weshalb man neue Bahnen 


Soldaten marſchiren wolle. Dies 
905 5 1 90 f pie . 10 10 Sofie N 
aß de rſt die unter Karawelow in Sofia : 
beſtehende etwas ruſſenfreundliche Regierung nicht bonn eines Spſtemt bon Vine 6 
anerkannte, welche ſich mit der Sendung des igib der Macht der Provinzialbehörden ein weiterer Schlag 
Fürſten Dolgorucki nach Sofia einverſtanden e ugefügt werden würde Peking würde noch mächtiger 
erklärt hat. Dieſe und alle weiteren Bedenken be⸗ Gebi „als bisber und dem Rade der Centraliſation würde eine 
Fei der Haltuug Karawelows werden aber weitere Speiche eingeſetzt werden; dem gegenüber opponiren 
eſeitigt durch die telegraphiſche Meldung aus aber die Provinzbehörden mit allen ihnen zur Ver⸗ 


Ruſtſchuk, i fügung ftehenden Mitteln.. Es ſteht jedenfalls feſt, 
iz dn auc gare ele zurüdgeteeten Hit, daß die verſchiedenen Syndicate, welche China in 


Es handelt ſich ſomit nur noch um die Be⸗ N . h 5 
wältigung der zwei gafſtändiſchen von Sofia na ätte.] jüngſter Zeit jo entgegenkommende Aufmerkſamkeiten ev | Deutſchland. 
Radomir abgezogenen Meilen über Ei Ver 11 babe, eie d e Berlin, 30. August. Der Kaiſer nahm in 
bleib nichts weiter verlautet iſt. Wir zweifeln nicht reiteten. Man poſaunte feine Wachen b über: Babelsberg heute Vormittag den Vortrag 85 
daran, daß Fürſt Alexanders Ankunft auch dieſen aus laut aus, daß die Chineſen dadurch ſtutzig gemacht Oberhofmarſchalls Grafen Perponcher und des 
dunkeln Punkt ſchnell beſeitigen wird. Jauchzt ihm wurden. Man ſchmeichelte ihnen und haranguirte fie Geheimen Ober⸗Regierungsraths Anders entgegen. 
doch im übrigen ganz Bulgarien zu und überall fo lange, bis fie mißtraniſch wurden. Sie vermutheten, Später machten beide Majeftäten eine Spazierfahrt 
al vollkommene Ruhe. Charakteriftiich für die a eie 55 an 220 Age im 2 lin, 30. August. Ueber die Abreiſe des 
8 1 fi J er eten, doch no wa ahinte N 7 erlin . Auguſt. eber E 1 
e e 105 Alben de ane e g u begreifen fie bis jetzt außer Stande find, und be= | 1 0 Bismarck 10 Varzin ſteht noch nichts 
Freicorps im letzten ſerbiſch⸗bulgariſchen Kriege, chloſſen daher zu warten bis die ganze Materie ihnen | feſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden erſt 


8585 in Ä i 1d 
welches derſelbe bei feiner jüngsten Abfahrt nach verſtändlicher geworden iſt. Der Eine bot ihnen Ge 


mo Een dus: morgen nach Berlin kommen und hier etwa eine 
ofia ſprach: „Der Fürſt muß zurückkommen und Bed iu e n e den e Ee | Woche, bis zur Reiſe nach den Reichslanden, reſi⸗ 
wenn ich ihn mit meinen Macedoniern aus Darmſtadt 


ED bli ter den in China gangbaren } 
Snsreten ſich Belt: ein Anderer ffäete daß eine bes diren. Der Kaiſer geht mit ſehr großem Gefolge, 
holen ſollte!“ ſtimmte Art von Eiſenbahn für China am beiten ſich in feiner Begleitung wird ſich eine Anzahl regie⸗ 
Eine Proclamation des Fürft g eigne; ein Dritter empfahl ihnen, an der Küſte des render deutſcher Fürſten befinden, auch Prinz Ludwig 
i jon des Fürſten. | Golf von Petichili eine Bahn zu Veriheidigungszweden | von Baiern (der Thronfolger) wird der kaiſerlichen 
Fürſt Alexander hat noch von Ruſtſchuk aus zu bauen, welche mit Geſchützen beſetzte Eiſenbahnwagen] Suite angehören. Man glaubt, es werde dem 
an die bulgariſche Bevölkerung eine Proclamation tragen ſollte Folge aller dieſer eifrigen Offerten und Prinzen bei diefer Gelegenheit ein preußiſches Regi⸗ 
Alec in 11 8 05 16 ne 1 85 die a e Empfehlungen iſt denn geweſen, daß die Chineſen ere ment verliehen werden, da feine beiven Brüder bes 

ung unter Stambulow ergr regeln b 

billigt, ſowie das von derſelben gebildete Cabinet 
und Mutkurow als Oberbefehlshaber der bulgarifchen 


al. H 1 d D la N 7 20 
bie 91 5 ee eur g Baut Aae in reits preußiſche Regimenter führen. Nach den 
Armee beſtätigt. Ferner ſpricht der Fürſt dem Volke 
und der Armee für die in ſchweren Tagen dem 


in ſcheint.“ Manövern begeben ſich die Majeſtäten nach Baden⸗ 

nd Rußland. e Ken ſolcher Ausgang würde allerdings nicht Baden, wo am letzten Septembertage, wie_ all- 

1955 Alan i wie Ki 119 5 wenig beſchämend für alle, Regierungen, . ö Werden 155 Geburtstag der Kaiſerin gefeiert 

1 1 ſchi } ndiscretion des damaligen Cultusminiſters, männer, Fabrikanten und Banken fein, welche fi werden ſoll. 2 5 

e nn Be . Miene und des heutigen Vicepräfidenten des Staatsminiſteriums Eee. on das Wohlwollen der ahſueſiſchen Helle, * [Papſt und Kaiſer.] Der Kaiſer hat dem 

Ehre des bulgarischen Namens feinen Dunk de v. Puttkamer, der Abſchluß eines deutſch⸗öſter⸗rungsmänner bewerben, um Beſtellungen für die ſte, der „Germania“ zufolge, zu deſſen Namens⸗ 
und erbittet Gottes Segen für Bulgarien, für deſſen 
1 alle einmüthig ihre Kräfte vereinigen 


en in 
e 


Damit ſind wir ſehr einverſtanden und wir 
wünſchten nur, der „Hamb. Correſp.“ möchte dieſe 
beherzigenswerthen Worte auch nie vergeſſen. 


Das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß 
u 


. Pap 
reichiſchen Bündniſſes bekannt wurde, erfreute ſich winnen, und er würde] feſte feine Glückwünſche ausgeſprochen, worauf der 
Ber Politik des Reichskanzlers des einſtimmigen en N Di Schwierig, ja un⸗ Ken durch ein ale en geant⸗ 
Beifalls der Nation, welche mit richtigem Inſtinete] möglich es aller officiellen Staatsweisheit iſt, jelbft | wortet hat. 
ſofort erkannte, daß durch den Zuſammenſchluß] durch die größten Conceſſionen ein Heilmittel für * [Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ] verſucht heute zu 
der beiden Nachbarſtaaten einem möglichen rufftich | den unſeligen Zuſtand enormer Ueberproduction zu] conſtatiren, daß mehrere Blätter, darunter die 
franzöſiſchen Bündniſſe die Spitze abgebrochen] finden, in welchen das verderbliche Syſtem des | „Weſer⸗Ztg.“ und die „Danziger Ztg.“, der Auf⸗ 
werden ſollte. Auf ſolchen Vorausſetzungen beruhte] Schutzzolls die europäiſche und amerikaniſche Eiſen⸗] forderung in Nr. 394 der „ A. Z.“, ihr anzu: 
die letzte Militärgeſetzvorlage und die in derſelben nbufttde künſtlich hineingetrieben hat. geben, wo ſie gewiſſe Dinge in der „N. A. Z.“ 
beantragte Erhöhung der Friedenspräſenzziffer. Inn — — leſen haben, nicht nachgekommen ſeien. Ein beſon⸗ 
dem Bewußtſein, daß Deutſchland gegen a 5 Reform im Heere. deres Bedürfniß, mit dem officiöſen Blatte ſich 
Eventualitäten ſicher geſtellt werden müſſe, unterzog Während in der ruſſiſchen Armee eine von uns auseinanderzuſetzen, kann man bei feiner Gepflogen⸗ 
die Nation ſich bereitwillig allen Opfern an Geld bereits vor längerer Zeil eingehend geſchilderte heit, die Argumente des Gegners unberückſichtigt 
und Blut, welche das neue Geſetz forderte. Aber durchgreifende Reform bereits vorgenommen tft und] und unbeachtet zu laſſen, nicht haben. In dieſem 
leider gewinnt es von Tag zu Tag mehr den An⸗ man ſich in Frankreich mit weitausſchauenden Falle würden wir auf die Aufforderung der „Nordd. 
ſchein, als ob jenen Berechnungen falſche Ziffern zu] Plänen trägt, vollzieht ſich auch in unſerem Heere Allg. Ztg.“ gern reagiren, wenn fie ſich nur ein 
Grunde gelegen hätten. Die Iſolirung Rußlands eine ſtetige komm auf allen Gebieten. Im laufen⸗ wenig deutlicher ausdrücken wollte. In der ganzen 
ſprach dabei die Hoffnung auf baldige Wiederher⸗ iſt, wie die Officiöſen verſtchern, eine Illuſionf den Jahre haben ſich in unſerer Armee ſo ein⸗ Nr. 394 der „N. A. 3.“ haben wir eine ſolche Auf⸗ 
stellung der diplomatiſchen und freundſchaftlichen Be⸗ geweſen. Wenn das deutſche Reich Rußland nicht ſchneidende Veränderungen und fo bedeutſame forderung aber nicht gefunden, und in der heutigen 
ziehungen zwiſchen Serbien und Bulgarien aus. in guter Laune erhält, jo iſt morgen die ruſſiſch⸗ Fortſchritte vollzogen, wie fie keines der letzten] Notiz hat die „N. A. Z.“ es vermieden, die Sache, 
Im übrigen fahren gewiſſe officiöſe und franzöſiſche Allianz vollendete Thal ſache. 10 Jahre aufweiſen kann. In erſter Lienie it die auf die es ankommt, zu berühren. 
Lonſervative Organe fort, die liberale Preſſe wegen Einen Vorgeſchmack von dieſer Art Politik hat Gewehrfrage in einer ebenso raſchen als e e Im übrigen können wir der „N. A. Z.“ mit⸗ 
ihrer Haltung in der bulgariſchen Frage zu be⸗ das deutſche Volk bereits erhalten, als zunächſt im den Weile durch die Maſſenanfertigung eines theilen, daß ſie ſich irrt, wenn fie einen „Singer 
kämpfen. Aber einig find die Gegner der Frei. Namen Preußens ein deutſchsruſſiſcher Ausweiſungs⸗ Repetirgewehrs einem vorläufigen Abſchluß zuge: zeig“ gefunden zu haben glaubt, wo unſer Correſpon⸗ 
ſinnigen diesmal durchaus nicht und man findet vertrag abgeſchloſſen wurde, ein Vertrag, der führt. Ferner if man dabei, das Gepäck der dent „zu ſuchen ſein möchte“. 
auch bei ihnen zuweilen durch ſeine unmöglichen Clauſeln das geſammte Infanterie zu erleichtern und an Stelle des bisher * [Reichs⸗ und Privatpoſt.] Auch die „Weſ.⸗Z.“ 
ü 3 igens 4 Auslieferungsrecht auf den Kopf ftellte. Der Reichs⸗ gebräuchlichen ſchweren Seitengewehrs ein dolch⸗ hält die Nachricht, daß der nächſte Reichstag ſich 
eherzigen werthe Worte. tag beſeitigte dieſen ominöſen Vertrag in der ein⸗ artiges Bajonett einzuführen. Auf dem Gebiete der mit einer Vorlage auf Erweiterung der Reichspoſt⸗ 
Wir haben in der heutigen Morgen⸗Ausgabe fachſten Weiſe, indem er die Berathung deijelben 5 Reglements und Ausbildungsvorſchriften iſt das Er⸗ privilegien zu befaſſen haben werde, für der Be⸗ 
ſchon regiſtrirt, daß auch der „Hamb. Cor⸗ verweigerte. Nichtsdeſtoweniger blieb der Vertrag ſcheinen eines neuen Exerzierreglements für die ſtätigung bedürftig. So wie die Dinge ſich bis jetzt 
„elpondent“ bezüglich der Ereigniſſe in Bulgarien für Preußen beftehen und ſelbſt Baiern mußte ſich Cavallerie und die Redaction einer neuen Feld⸗ entwickelt haben, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß 
„ a. von den Gefühlen der Deutſchen ſprach, die k herbeilaſſen, einen ähnlichen Vertrag zu unter⸗ dienſt⸗Ordnung beſonders bemerkenswerth. In rein die drei Privatpoſten bis zur Wiedereröffnung des 


Milan und Alexander. 

Der „Neuen fr. Preſſe“ zufolge ſandte am 
Sonntag der König von Serbien ein In warmen 
Ausdrücken abgefaßtes Begrüßungstelegramm an 
den Fürſten von Bulgarien nach Ruſtſchuk, in 

welchem er ſeiner Freude und Befriedigung über 
die Rückkehr des Fürſten Worte lieh. Ueber die Ant⸗ 
wort des Fürſten meldet der Telegraph: 
RNuſtſchuk, 31. Auguſt. (W. T.) Das Reuter⸗ 
ſche Burean meldet: Der Fürſt von Bulgarien 
beantwortete ein Glückwunſchtelegramm des Königs 
Milan von Serbien mit dem wärmſten Danke und 


Reichstags bereits wieder von der Bildfläche ver⸗ 
ſchwunden ſein könnten. 


* Colonialpolitiſche Conferenz.] Dem 5 
aiern mitgetheilt, da Se 
ür 


Ben 
Dr. Peters, des Vorſitzenden der deutſch⸗oſtafri⸗ 


Straße geworfen worden ſind. Es ſind in dieſer 


Angelegenheit umfaſſende 0 vorge⸗ 
nommen und auch ſchon drei Malergehilfen, davon 


der eine aus Jerzyce, als dringend verdächtig ver⸗ 
haftet worden. Die Flugblätter ſind in polniſcher 


Sprache unterzeichnet: „Das Arbeiter⸗Comité“, und 
enden mit den Worten: „Es lebe das arbeitende 
Volk! Es lebe die Socialrevolution“. Wie der 
Genf, onder meint, ſcheint der Aufruf nicht in 
enf, 


Poſen ſind die Flugblätter verbreitet geweſen. 

Bulgarien und — das Militärſeptennat.] 
Intereſſant iſt es, wenn es auch zu erwarten war, 
zu ſehen, in welcher Weiſe die Officizſen die bul⸗ 


gariſche Angelegenheit für die innere Politik aus⸗ 
nutzen. Man erinnert ſich zur rechten Zeit daran, 
daß der Ablauf des Militärſeptennats bevorſtehe, 
8 Rolle des Hüters des 
europäiſchen Friedens nur bei kräftiger Entwickelung f 
der militäriſchen Hilfskeäfte der Nation weiterſpielen 
. dieſen Andeutungen, für welche die 
bulgariſche Revolution den willkommenen Vorwand 


gbgeben muß, dürfte mit der Berathung über die welche der Prätendent den durch den modus vivendi 


unzufriedenen Cataloniern zu erſetzen verſpricht. 
Unter anderen ſchönen Dingen fol Catalonien fein I 
| eigenes Heer, eigenes Geld, d 
eigene Finanzen haben. 


1 N ; iſt bekanntlich 
& la suite der preußiſchen Armee und hätte der An⸗ 
ciennetät nach in jüngſter Zeit zum Generallieutenant 
apanciren müſſen. Anſtatt deſſen erhielt der Fürſt von 
Ä le das aa e 55 Aae ee er⸗ 
1 klären laſſen D i 

Namen nicht anführen werde, angeblich weil regierende id ee e 


Rangliſte eingereiht werben | liert der Carlismus immer mehr an Boden; 12 


darf indeſſen nicht vergeſſen werden, daß 


und daß Deutſchland die 


könne. Nach 


Verlängerung des Septennats manche Ueberraſchung 
verbunden ſein. 

5 Fürſt Alexander als preußiſcher General.] 
Von „zuverläſſiger Seite“ geht dem „B. T.“ die 
folgende Mittheilung zu: 

Fürſt Alexander von Bulgarien 


Berlin aus die vertrauliche Mittheilung, daß man in 
der nächſten preußiſchen Rang⸗ und Quartierliſte ſeinen 


Perſonen nicht mehr in die 
ſollen, thatſächlich aber weil man das Zartgefühl Ruß⸗ 
lands ſchonen will. Man bat bei dieſem Anlaß den 


Fürſt Bismarck hat niemals heſondere Sy 
en Fürſten von Bulgarien gehegt. 
2 5 A 


9 


daß alle Mitglieder 
Familien in der Rang und Quartierliſte der 
Preußiſchen Armee geführt werden, ſofern dieſelben 


Chefs eines Truppentheils oder à la suite der 
Armee oder eines Truppentheils geſtellt ſind. Den 


fremden regierenden Fürſten iſt kein Rang in der 


preußiſchen Armee beigelegt; die einzige Ausnahme 


davon macht allerdings der Fürſt Alexander I. 
von Bulgarien, welcher als Generalmajor aufge⸗ 


ührt tft und mit dieſem Range & la suite des 


egiments der Gardes du Corps und des 
2. großherzoglich beſſiſchen Dragoner⸗Regiments 
Nr. 24 ſteht. Wenn man ſich nun entſchloſſen hat, 


den Fürſten von Bulgarien in der nächſten Rang⸗ 


Lifte nicht mehr als königlich preußiſchen General⸗ 
major zu führen, ſo wird der Ausnahmezuſtand 
einſach beſeitigt und der Fürſt wird dadurch mit 
den anderen fremden regierenden Fürſten gleich⸗ 
geſtellt. Wenn man aber den Fürſten in den Rang: 
liſten der beiden obengenannten Regimenter gar 


nicht weiterführte, dann würde dies allerdings 
einer Streichung des Fürſten aus der preußiſchen 


Armee reſpective aus der großherzoglich heſſiſchen 
Diviſton gleich kommen. herzoglich heſſiſch 


Stettin, 30. Auguſt. [Ovation für den Fürſten 


Alexander.] Die Stettiner „Bettel⸗Academie“ be⸗ 
ging am Sonntag ihr Sedanfeſt. Nach dem Hoch 
auf den Kaiſer gedachte ein Feſtredner auch der 
jüngſten Ereigniſſe in Bulgarien. Die Feſt⸗Ver⸗ 
ſammlung brachte, wie die „N. St. Ztg.“ berichtet, 
ein Hoch auf den Fürſten Alexander aus und ges 
nehmigte die Abſendung des folgenden Telegramms 
an denſelben: „Bei einer durch die gebotenen Ver⸗ 
hältniſſe ſchon heute veranſtalteten Sedanfeier ver⸗ 
ſammelte tauſend reichstreue Pommern ſenden Eurer 
Hoheit nach einem donnernden Hoch aufrichtigen 
Ausdruck der Bewunderung und Zuſtimmung zu 
der muthigen Rückkehr auf Ihren Thron und er⸗ 
klären ihren tiefen Abſcheu gegen die gewaltſame 
Enthebung durch gedungene Verräther.“ 
Breslau, 30. Auguſt. Die hier eingetroffenen 
Theilnehmer an der 33. Generalverſammlung 
deutſcher Katholiken wurden geſtern Abend vom 
Grafen Balleſtrem begrüßt. 
Hoch auf Kaiſer und Papſt aus. Ein päpſtliches 
reve mit dem apoſtoliſchen Segen iſt der Ver⸗ 
ſammlung zugegangen. Die heutige erſte Haupt ⸗ 
ſammlung iſt von etwa 3000 Theilnehmern, darunter 
Staatsminiſter a. D. Windhorſt, beſucht. v. Heere⸗ 
man, Vicepräſident des Abgeordnetenhauſes, wurde 
zum Präſidenten der Verſammlung gewählt. 
Poſen, 30. Auguſt. Ueber die Gründung eines 
polniſchen gewerblichen Informations⸗ 


Burcaus iſt, wie die „P. 3.“ berichtet, in dem 


hieſigen polniſchen Verein junger Gewerbetreibender 


neuerdings mehrfach berathen worden. Danach ſollen 
Verbreitung 
polnischer Fabrikate bei den polniſchen Geſchäften 


die Aufgaben dieſes Bureaus ſein: 


und dem polniſchen Publikum; 
polniſche Detailliſten, welches die 
für Erwerbung reeller Wanren find; Nachweis 
Aae Orte zur Niederlaſſung von polniſchen 
aufleuten und Gewerbetreibenden; Stellenvermitte⸗ 
lung für Gehilfen und Geſellen ꝛc. 
Dresden, 30. Auguſt. 
Augal iſt heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen und 


Nachweiſung für 


0 ondern in Breslau gedruckt zu ſein. Auch 
in dem Vergnügungs⸗Etabliſſement Urbanowo bei 


Fürſten dringend, keinerlei . machen zu wollen. 


theilu 1 merkt as „B. T., 
deutſcher und fremder regierenden | 


Derſelbe brachte ein 


billigſten Quellen 


Der König von Por⸗ 


* 
5 
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getroffen. 


am Bahnhofe, auf welchem eine Ehrencomba nie 
aufgeſtellt war, von dem Könige, 5 


ſowie dem Prinzen Leopold von Baiern empfangen 


worden und begab ſich mit denſelben mittelſt Eguipage 
nach Pillnitz, woſelbſt er bis zum Donnerſtag 55 h 


verbleiben gedenkt. 
Deſterreich⸗Augars. 


Wien, 30. Auguſt. Die „Polit. ee h 
aß 


klärt die Meldung einiger Abendblätter, 
Kalnoky morgen in Franzensbad eintreffe, für 


unrichtig. Kalnoky, welcher ſich heute zum Jubiläum 
nach Budapeſt begeben wollte, mußte ſeine Abſicht 


wegen einer Fußverletzung aufgeben. (W. T.) 

Beil, 30. Auguſt. Heute fand hierſelbſt die 
feierliche Eröffnung der neuen Cavallerie⸗ 
Kaſerne in Gegenwart des Kaiſers, des Erz 
herzogs Joſef, des Prinzen von Coburg, ſowie der 
Mitglieder des Miniſteriums außer Tisza, ferner 


zu begeben. Den Anfang machte die Pionier⸗Ab⸗ 
„ den Prinzen 
Georg, Johann Georg und Max von Sachſen, 


theilung, welche mit dem heute früh abgelaſſenen 
Güterzuge nach Marienburg abdampfte. Dann 


folgte um 8,5 Uhr früh in einem aus 109 Achſen 


ment 


des gemeinſamen Kriegsminiſters Grafen Bylandt⸗ 


Rheydt, der Generalität und der Spitzen der 
Civilbehörden ſtatt. Der Oberbürgermeiſter be⸗ 
tonte in ſeiner Begrüßungsrede die 
eines patriotiſchen Einvernehmens Ben dem 
Civil und Militär. Der Kaiſer gab in ſeiner Er⸗ 
widerung dem Wunſche Ausdruck, daß die braven 
Soldaten ſich in den Räumen der neuen Kaſerne 
wohl fühlen und neue Kräfte für die Erfüllung 


othwendigkeit 


ihrer Pflichten gegen Thron und Vaterland ſchöpfen 


möchten. Der Opferwilligkeit der Hauptſtadt bei 


Errichtung der K d „ 
hung e ee e a 4 ohne von der Stelle zu kommen. 


erkennung aus. | 
Frankreich. 


* [Die Befeſtigungsanlagen von Belfort], welche | 


erum den zeit: 


genügen. Seit Kurzem arbeiten zahlreiche Trupps 


fahren ſollen. Zunächſt handelt es ſich darum, 


beim Fort „Juſtice“ den Zugang an der Oſtſeite 
zu verlegen, von wo aus eine Annäherung auf dem 


flachen Hange des Hügels möglich iſt; an dieſer 


zur Ausführung gelangen werden. 


5 Spanien. ö 
Madrid, 25. Auguſt. Der Hof wird Anfang 
September die Granja verlaſſen und eines der 


Seebäder an der Nordküſte auf einige Wochen be⸗ 
chen. — Das im cataloniſchen „Erk de la Patria“ 


eine Wiederholung der 1870 ſchon veröffentlichten 
„Fueros“ Cataloniens aus dem XVII. Jahrhunderte, 


eigenes Recht und 
f Die Kundgebung wird 
allgemein als ein Zeichen aufgefaßt, daß 
der Carlismus völlig darniederliegt, da er ſolcher 
Köder bedarf, um Anhänger zu bekommen. Die 
Catalonier haben dem „Roy“ durch das „Centro 


nicht das Mittelalter zurückwünſchen. Offenbar ve 


er viele 
Anhänger nur dadurch verloren hat, daß ſie nit 
bidal und Genoſſen in den Rath der Krone beru 
borden waren. Dieſe werden ſelbſtverſtändlich 
gleich wieder in ihr altes Lager zurückkehren, ſobald 
die Reaction keine Hoffnungen mehr hat, auf fried⸗ 
lichem Wege zu ſiegen. In dieſem Falle befindet ſich 
faſt der geſammte Clerus des Landes. j 
Belgien. 

Brüſſel, 27. Auguſt. Soweit man noch vor 

dem Abſchluß der Unterſuchung unſerer Arbeits⸗ 


verhältniſſe einen beſtimmten Anhaltspunkt für 
die Action der Regierung beſitzen kann, ſcheinen 
drei wirthſchaftliche Reformgeſetze ernſte Ausſicht 


u 
veröffentlichte Manifeſt Don Carlos' iſt nichts als 


von Arbeitern und Soldaten an den beiden Forts 
„Juſtice“ und „Denfert“, letzteres das alte Fort 
Bellevue, welche eine erhebliche Verbeſſerung er⸗ 


Dividende gezahlt. 
3800 M 
Stelle hat man bedeutende Erdwälle aufgeführt, 

ſodaß man nur auf der großen Heerſtraße an das 

Fort gelangen kann. Die Vergrößerung des Forts 

„Denfert“ wird ſich gegen Norden erſtrecken und in 

der Vervollſtändigung der Erdwerke beſtehen, wo⸗ 

gegen größere Maueranlagen in beiden Forts nicht 


F. Balla 


beſtehenden Militär⸗Extrazuge das Regiment Nr. 128, 


turienten unterworfen. Die mündliche Prüfung ſoll am 
24. und 25. September flattfinden. — Herr Bürger⸗ 


meiſter Dr. Peucker, dem zu Ehren am Sounabend 
ein Abſchiedsfeſt im engeren Kreiſe ſtattfand, hat nun 


unſeren Ort verlaſſen un 
Berlin übergeſiedelt, um 


dem in weiteren 2 gleich langen Zügen das Regi⸗ 


Nr. 5 und die Unteroffizierſchule folgten. 
Der Zug mit dem in Neufahrwaſſer garniſonirenden 


Bataillon des Regiments Nr. 5 erwartete den 
Extrazug dieſes Regiments an der Stelle, wo der 
Strang der Neufahrwaſſerer Bahn in den Dirſchauer 
einmündet, und wurde dann dem vom Oſtbahnhof 


ausgelaufenen 19 a e e 
Truppentheile fuhren zunächſt bis 
Der letzte Militärzug verließ um 11,48 Uhr Vor⸗ 
mittags den hieſigen Bahnhof. 

9 Von der Weichſel.] Nachdem nun das ge⸗ 
ringe Wachswaſſer aus dem San und Bug abge⸗ 
laufen iſt, herrſcht in der Weichſel wieder eine 
Waſſersnoth, wie ſie ſeit einem Jahrzehnt nicht da⸗ 
geweſen iſt. Bei Thorn ga geſtern das Waſſer 
den niedrigſten Stand in dieſem und überhaupt ſeit 


12 Jahren erreicht. Es markirt am dortigen Pegel 


nur wenige Centimeter über Null. Bei Graudenz 
iſt es bis unter den Nullpunkt des Pegels am Trinke⸗ 


canal gefallen und es hat daher oberhalb der Buhne 
am Fährplatz ein beſonderer Pegel angebracht 


werden müſſen. Der geſammte Stromverkehr leidet 


unter dieſer Calamität natürlich aufs empfindlichſte. D 
par aufgehört und 


Die Traftenzufuhr hat faſt 
Dampfer und Segelkähne quälen ſich tagelang ab, 


[Die Zuckerfabrik Pelplin] hat in der 


Campagne 1885/86 422 620 Ctr. Rüben (gegen | 
in den letzten Jahren durch Erbauung von vorge⸗ 2393 740 Ctr. im Vorjahre) verarbeitet. Der Anbau 
ſchobenen Forts in einer Entfernung von etwa zehn 
Kilometern um die Kernfeſtung 
N 1 Anforderungen angepaßt worden ſind, 
ſcheinen dem Vertheidigungsausſchuß noch nicht zu 


. Das Gewinnconto be⸗ 
läuft ſich auf 100 204 Mk. 82 Pfg. und es ſind 
nach Begleichung des Zinſen⸗ und Grundſchuld⸗ 
zinſen⸗Contos mit 20 297 Mk. 4 Pfg. Abſchreibungen 
auf Bau: und Maſchinen⸗Conto mit 55 661 Mk. 
63 Pfg. gemacht, außerdem werden 3 Procent 
Für nächſte Campagne ſind 
0 Morgen Rüben abgeſchloſſen. 

Die Zuckerfabrik Melno wird für 
Campagne 1885 86 eine Dividende vorausſichtlich 
nicht vertheilen, da zunächſt ein Verluſt von 18 450 


und der Reſt des diesmaligen Betriebsgewinnes 
von ca. 55000 Mk. zur Dottrung des Reſervefonds 
und zu Abſchreibungen verwendet werden dürfte. 
‚* [Beförderung] Der 

Topolewski in Danzig ift 
an das Amtsgericht in Flgtow verſetzt worden. 

* Patent.) Dem kaiſ. Marine⸗Ingenieur a. D. 
uf zu Langfuhr iſt auf einem von der Feuer⸗ 


thüre abhängigen Keſſel⸗Speiſeapparat ein Patent er: 
theilt worden. 


auf eine baldige Verwirklichung zu haben. Dieſe 


richtung von Arbeiterſchiedskammern 
Muſter der engliſchen boards of conciliation; 
2) ein Geſetz zur Regelung der Frauen⸗ und 
Kinderarbeit in Kohlengruben, Fabriken und Werk⸗ 


[Reformen betreffen 1) ein Geſetz über die Er⸗ 


nach dem Uebelſtande abgeholfen werden. 


aufgefundene Leiche 


ſtätten, wahrſcheinlich nach dem Muſter des deutſchen 


Geſetzes; 3) ein Geſetzes zur Regelung der Unter⸗ 
ſtützungskaſſen für arbeitsunfähige Arbeiter. Es iſt 
ferner gewiß, daß die Regierung zur Lohnfrage 


erwähnten Störungen während 


ehrling 
Die 


fernde Locomobile von Anfang an defect geweſen ſein 

durch ihren unregelmäßigen Gang auch die geſtern 
n der Beleuchtung am 
onntag verurſacht haben. Um die Sache nicht in Miß⸗ 
credit zu bringen, hatte man vorgezogen, die Beleuchtung 
After auszuſetzen. Durch Aufſtellung eines neuen 

Notors im Laufe des Tages wird für heute Abend dem 


Leichenfund.] Die am 20. d. Mts. auf der Feld⸗ 
mark zwiſchen Mielenz, Gr. Montau und Bieſterfelde 
(fiehe Bekanntmachung der kgl. 
Sbaatsanwaltſchaft zu Elbing in der Morgen⸗Ausgabe 
vom letzten Sonnabend) iſt nun als der Handlungs⸗ 


gehilfe Leo Ludwig erkannt worden, welcher bis Anfangs 


keine Stellung nehmen wird. Ebenſowenig Ausſicht 


at die Forderung der Arbeiter auf Anſtellung von 
ewerbe⸗ und Fabrik ⸗Inſpectoren. 


Bulgarien. 

* Die Mannſch 
ſammt den Zöglingen der 
demie, die ſich an Bord derſelben 
wurden nach der Rückkunft der Yacht von Reni 
heute in Ruſtſchuk verhaftet. 

Rußland. 

Petersburg, 30. Auguſt. Der Kaiſer empfing 
geſtern den neu ernannten chineſiſchen Geſandten 
Lui⸗Schui⸗Fun, welcher 
ſchreiben überreichte, in Audienz; hierauf wurde der 
Geſandte auch von der Kaiſerin empfangen. — Die 
Herzogin von Edinburg hat ſich geſtern Abend 
auf das Landgut des Großfürſten Sergius im 
Moskauiſchen Gouvernement begeben. 


Von der Marine. ö 
* Die Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ (Commandant 
Corvetten⸗Capttän Graf von Haugwitz) iſt a 
29. Auguſt c. in Leith eingetroffen und 
am 7. September c. wieder in See zu gehen. — 


te der findlichen acht 
a er fürſtlichen Yacht 
Militär⸗Aca⸗ 
befanden, 


. hatte geſtern bei ſeiner Arbeit auf 


uni d. J. in Danzig conditionirt hatte und ſeit 
Pfingſten bei feinem Bruder in Poſilge wohnte, 5 
* [Unglücksfalle.] Der Arbeiter Auguſt Goldapski 
dem Dampfer „Ella“ 


das Malheur, auf einer Leiter fehlzutreten und ca. 12 


glücklich 


er einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitt. Er 
wurde per Wagen nach dem Stadtlazareth geſchaſſt. 
Vor einigen Tagen fiel der Arbeiter Auguſt B., 
welcher auf dem Schiffe „Ella“ beſchäftigt war, fo nn= 
mit einer Leiter zur Erde, daß er ſich nicht 


allein eine erhebliche Quetſchung der Bruſt, ſondern auch 


ſein Beglaubigungs⸗ 
wohnheiten zutrauen ſollte) ein Meſſer 


eine Kopfverletzung zuzog. 

[Verwundung] Am Sonnabend Abend entftand 
in der Mottlauergaſſe zwiſchen dem Hausdiener G. und 
einem anderen jungen Manne ein Streit, wobei Letzterer 
(dem man nach ſeinem Stande allerdings beſſere Ge⸗ 
e ebraucht haben 
ſoll, mit dem er ſeinen Gegner am Kopfe verwundete. 

I Polizeibericht vom 31. Auguſt.] Verhaftet: 1 Schuh⸗ 


macher wegen Diebſtahls, 1 Schuhmacher wegen Miß⸗ 


5 Obdachl 


m 1 
eabſichtigt 


Der Kreuzer „Adler“ (Commandant Corvetten⸗ 


Capitän v. Wietersheim) iſt am 29. Auguſt c. in auszuführenden Stadtverordneten ⸗ Wahlen feſtgeſtellt. 


Soerabaia (Java) eingetroffen und beabſichtigt am 
1. September c. wieder in See zu gehen. — 


Capitän Piraly) i 


batroß“, 


eingetroffen und beabſichtigt an demſelben Tage die N 


Weiterreiſe fortzuſetzen. 


Danzig, 31. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 1. Septbr., 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. füh 


Ziemlich heiteres, meiſt trockenes Wetter bei 
mäßigen bis friſchen Winden. 
witter. 5 

* [Truppenausmarſch.] Heute Vormittag hat 
nun auch der Reſt der hieſigen Garniſon, unter 
Zurücklaſſung der nöthigen Wachmannſchaften, ſo⸗ 
wie die Unteroffizierſchule aus Marienwerder unſere 


Stellenweiſe Ge⸗ i 
erzählt, fiel die ſeit 15 Jahren gelähmte Frau, ſo weit 5 . 
be hi f i 5 geſtrigen totalen Sonnenfinſterniß durch Profeſſor 


handlung, 1 Tiſchler, 1 Schneider wegen groben Unfugs, 
achloſe. — Geſtohlen: 1 brauner unbezogener 
Pelz, 1 Paar Unterhofen, 1 Paar alte Gamaſchen, 
1 Paar Plüſchſchuhe, 1 Paar goldene Ohrboutons. — 
Gefunden: Auf der Weſterplatke 50 g.; abzubolen von 
der Polizei⸗Direction. 
N Berent, 30. Auguſt. In der, am 28. d. M. 
ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ Sitzung wurde die 
Gemeinde- Wählerliſte für die im Herbſte d. J. 


Dieſelbe enthält in der 1. Wahlabtheilung 19, in der 2. 


ie Bri i 50 und in der 3. Abtheilung 234 
Die Brigg „Musquito“ (Commandant Corvetten⸗ * Tlegenz 0 


am 29. Auguſt c. in Kiel ein⸗ 
Der Dampfer „Salier“, mit dem 
Ablöſungscommando für den Kreuzer „Al 


iſt am 29. Auguſt c. in Largs⸗Bey (Süd⸗Auſtralien) „ nen, de die geſeblich vorgeschriebene ſinterſcheie 
i Die betreffenden 


Wähler. h 
* Ztegenhof, 30. Auguſt. Der Vorſtand des hieſigen 


Sämmtliche 
Marienburg. 
Der Staat hat die Anſtalt in der bisherigen 


d iſt nach Straußberg bei 
ſich daſelbſt als Rechtsanwalt 
und Notar niederzulaſſen. 


Marienwerder, 30. Auguſt. Die Offiziere der 
bei dem Brigade ⸗Exerzieren betheiligten Cavallerie⸗ 
Regimenter hatten am Sonnabend bei Oſchen ein Wett⸗ 
rennen veranſtaltet. Leider iſt dabei ein Unglücks fall 
vorgekommen. Ein Offizier ſoll mit ſeinem Pferde ge⸗ 
babe ſein und dabei das Slate 0 

aben. W. M. 
Neumark, 27. Auguſt. Die Verſtaatlichung des: 
hieſigen Progymnaſiums iſt Thatſache e 

orm, 

alſo als „Progymnaſtum“ übernommen. Die Uebergabe 
a am 1. April nächſten Jahres. — Sorgelern 
Nachmittag brach in Pillitſchken Feuer aus, welches 
11 Gebäude, darunter eine gefüllte Scheune, ferner 
mehrere Maſchinen und viele Wirthſchaftsgeräthe ver⸗ 
nichtete. el: 

a Dt. Eylan, 30. Auguſt. Das oſtpreußiſche 
Grenadier⸗Regiment Nr. 4 rückte heute, von 
Oſterode mne in unſere Stadt ein; morgen 


[2 


marſchirt daſſelbe zum Manöver in die Freyſtädter 


Gegend. Zwei Schwadronen vom oſtpreuß. Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 8 trafen heute ebenfalls hier ein und 
bezogen Quartiere in der Stadt. Das oſtpreußiſche 
Infanterie⸗Regiment Nr. 44 trifft morgen hier 
ein und verbleibt hierſelbſt bis zum 5. September. — 
ie hier aufgeſtellten 5 Feld⸗ Backöfen ſind ſeit 
einigen Tagen in Betrieb: jeder derſelben liefert täglich: 
450 Brode, jo daß an einem Tage 2250 Stück fertig⸗ 


geſtellt werden. Die Feld⸗Schlächterei hat mit dem 
heutigen Tage ihre Thätigkeit begonnen. 


Schlochau, 28. Auguſt. Die hier geſtern abgehaltene 
Getreidebörſe war 155 ſtark beſucht. Ausgeſtellt 


betrug 2850 pr. Morgen (gegen 3450 Morgen im waren namentlich Weizen und Roggen von 30 Aus⸗ 


Vorjahre) und es find demgemäß 148 Centner pro | P 
Morgen (gegen 114 Centner im Vorjahre) geerntet. 
Gewonnen ſind 39 740 Centner erſtes Product und W 
4750 Etr. Nachproducte. 


ſtellern, an Roggen: Probſteier Saatroggen, ferner 
irnaer, Zeeländer, Thüringer und ſchwediſcher Saat⸗ 
roggen (im Preiſe von 120 —145 pro 2000 Pfd.); an 

eizen: Konitzer und amerikaniſcher. Die Abſchlüſſe 
ſchwankten zwiſchen 165 und 200 & pro 2000 Pfd. Von 


Käufern, deren etwa 60 die Börſe beſuchten, wurden, 


ſoweit bekannt, 23 Wspl. Saatgetreide, meiſt Roggen, 


angekauft; beſtelt wurden 2 Wspl. Probſteier Driginal- 


Saat, ſowie 2.0 Ctr. Kainit Am 2. September findet 


in Konitz eine Getreidebörſe ſtatt. 


die 


Mark aus dem vorigen Betriebsjahr zu decken war 


Gerichtsſchreiber⸗Gehilfe 
zum Gerichtsſchreiber 
kaſſen es für zweckmäßig, daß 


nahme einer Provinzial⸗ 


& Königsberg, 30. Auguft. Im März 1885 beichlo 
der Provinzigl⸗Landtag der hieſigen Provinz die Au | 
inzial⸗Anleihe für die Zwecke der 
Provinzial⸗Hilfsbahn bis zum Höchſtbetrage von 20 Mill. 
ark. In Folge dieſes Beſchluſſes wurde dem Pro⸗ 
vinzialverbande das erforderliche landes herrliche Privi⸗ 
legium zur Aufnahme dieſer Anleihe ertheilt und dabei 
zugleich beſtimmt, daß die auszugebenden An⸗ 
leiheſcheine mit 4 Procent jährlich zu per⸗ 
zinſen find. Die Anleihe iſt bis jetzt nicht begeben, 
es ſoll jedoch demnächſt mit der Emiſſion von Anleihe⸗ 
ſcheinen derſelben vorgegangen werden. Nunmehr hält die 
Commiſſion für die Verwaltung der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
die Provinzialverwaltung 
ſich die Möglichkeit verſchaffe, die Anleiheſcheine nach der 
jeweiligen Conjunctur des Geldmarktes zu 4 oder zu 
3½ % verzinslich ausgeben zu können. Demgemäß 
hat der Landes =» Director dem Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß eine Vorlage gemacht, in welcher er 
vorſchlägt, eine Abänderung der Snfeibebebinaungen im: 


[Sinne der Reſolution der Hilfskaſſencommiſſion in 


[Vorlage 


Antrag zu bringen. Dabei iſt zu bemerken, daß in der 
eine Convertirung der umlaufenden vier⸗ 
procentigen Propinzial⸗Obligationen ebenſowenig in An⸗ 


trag gebracht iſt, als eine Herabſetzung des Zinsfußes 


| für die aus der Hilfskaſſe gewährten Darlehen, die 


Bei⸗ 


behaltung des letzteren vielmehr ausdrücklich befür⸗ 


wortet wird. 
* Pr. Holland, 30. Auguſt. Auf dem Platze, auf 
welchem Mitte September bei Gelegenheit der Jahres⸗ 


Verſammlung des gewerblichen Centralvereins für Oſt⸗ 


fol, 


1 ma 


u 7777 ſter A Fr 
ſich vorgeſtern 
einen Teich. 


Fuß tief in den Schiffsraum hinunterzuſtürzen, wobei 


Vorſchuß⸗Vereins hat ſich geweigert, die von dem 


verhafteten Rendanten Wiens ausgeſtellten und einſeitig 


vollzogenen Scheine über Depoſiten, welche derſelbe 


unterſchlagen hat, als Schuldurkunden des Vereins an⸗ 
zweier Vorſtandsmitglieder fehlt. 


Depoſitäre haben nun in einer von ihnen abgehaltenen 


im 


Prozeßwege geltend zu machen und dieſen Prozeß 


auf gemeinſchaftliche Koſten durch alle Inſtanzen zu 


ren. — Die 7 


Verſammlung beſchloſſen, ihre Anſprüche an den Verein 


reußen die Lokal⸗Gewerbeausſtellung ſtattfinden 
herrſcht jetzt ein lebhaftes geſchäftliches Treiben. 
Die Ausſtellungsgebäude find bereits fertig und die 
innere Einrichtung derſelhen begonnen. Jet 

dabei, elektriſche Del: 


2 


rg, guſt ſagdfreunde begaben 

auf Entenjagd nach D. und durchſuchten 
Einer von ihnen war ſo eifrig in der Ver⸗ 
folgung des Wildes, daß er ſeines Freundes, der, 


durch hohes Schilf verborgen, in feiner Nähe fand, 


vergaß und demſelben eine Ladung Schrot in den 


rechten Oberſchenkel ſchoß. Glücklicherweiſe iſt die Ver⸗ 


wandung, wie die „Inſt. Z.“ berichtet, keine gefährliche. 
Von der polniſchen Grenze, 29. Auguſt. Am letzten 
Donnerſtag brannten in einem Dorfe hinter Auguſtowo 
(Rußland) über 80 Gebäude ab. Viel Vieh und 
Getreide iſt in den Flammen zu Grunde ge⸗ 
gangen. (K. H. Z.) 


WVermiſchte Nachrichten. 


* Am Sonnabend iſt in Berlin der Componiſt 
Amandus L. Leidgebel geftorben. Es hat außer 
Liedern auch ein Quartett und ein Quintett für Klavier 
und Streichinſtrumente veröffentlicht. 1816 in Goldberg 
geboren, lebte er ſeit 1843 in Berlin. 

* [Das Befinden des Prof Helmholtzl, welcher bes 
kanntlich in der Schweiz erkrankt ift, ift jetzt fo, daß zu 
Beſorgniſſen kein Anlaß mehr vorliegt. 

*Guſtab Frehtag] bereitet eine Geſammtausgabe 
ſeiner Werke vor, wobei er in einer peüßsren Einleitung 
über die Erfahrungen ſeines Lebens berichten wird. 

* [Vermißt! wird von den Theilnehmern des 
Schlange Feſtes ein Candidat des höherer 
Schulamts, Richard Faſold aus Dresden. Er iſt ſeit 
dem Feſte ſpurlos verſchwunden. 

* [Die Bayreuther Feſtſpielel haben keinen ſo 
großen Reingewinn erzielt, als ſeitens mehrerer Bericht⸗ 
erſtatter verſichert wurde. ie das „Bayreuther 
Tageblatt“ mittheilt, dürfte der Reingewinn im gün⸗ 
ſtigſten Falle den Betrag von 10 000 M nicht überfteigen. 

lleber die Eiſenbahnkataftrophe von Mödling], 
die heute morgen telegraphiſch kurz erwähnt iſt, geht dem 
„B. C.“ folgender nähere Bericht zu: Seit dem Ring⸗ 
theaterbrand herrſchte hier keine derartige Panik wie 
geſtern Abend und heute Nacht in Folge des Zuſammen⸗ 
ßes zweier Localzüge der Südbahn auf der Station 
Mödling zwiſchen Wien und Baden. Der Zugführer 
überſah das Blockſignal, überhörte den Allarmruf und 
fuhr mit voller Kraft in den Localzug auf demſelben 
Geleiſe. Durch den Zuſammenſtoß wurden die drei letzten 
Waggons 3. Klaſſe zertrümmert, die übereinander 
kollerten, einer in den anderen gerathend. Ein gräßliches 
Jammergeſchrei ertönte, das Rettungswerk iſt ſehr mühe⸗ 
voll; bis jetzt find ſechszehn Schwerverwundete, eine 
Menge Leichtverwundete und 5 Todte gezählt. Die Verun⸗ 
glückten gehören zumeiſt den beſſeren Ständen an. Die 
Todtenliſte weiſt auf: die Bene Tochter und 
den elfjährigen Sohn des Lehrers Temper, den Spiel⸗ 
zeughändler Ignatz Silberberger, ein Dienſtmädchen 
und einen zehnjährigen Knaben. Letzterer iſt bisher 
nicht agnoscirt worden. Viele Perſonen retteten ſich⸗ 
durch Herausſpringen, wobei einige die Böſchung, 
hinabkollerten. Die Verwirrung am Unglücksort war 
unbeſchreiblich. Bei Fackelſchein wurden die Verunglückten 


herausgezogen, verbunden und in's Spital überführt. 


Das Verſchulden trifft ausſchließlich den mittlerweile 
verhafteten Zugführer Trenka. Die Verletzungen beſtehen 
durchweg in Schenkelbrüchen und inneren Blutungen. Die 
Bahnhöfe Mödling, Wien und Baden waren der Schau⸗ 


platz furchtbarer Schreckensſcenen. Das Publikum ver⸗ 


rau des Capitäns Schwartz vom 


Dampfboot Nix“, in Tiegenort wohnhaft, iſt in eigen: | 


RE HT 
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1 


thümlicher Weile verunglückt. Wie die „Werd.⸗Z. 


wieder hergeſtellt, daß ſie einige Schritte gehen konnte, 
m 


t dem Oberkörper in eine Badewanne, konnte ſich 


daraus nicht wieder erheben und ertrank 
Marienburg, 30. Auguſt. In der hieſigen Land⸗ 
wirthſchaftsſchule begann heute das 


Stadt verlaſſen, um ſich nach dem Manöverterrain Iabgangs⸗Examen. Demſelben haben ſich 13 Abi⸗ 


worden. 5 i 
war der Lichtſchein ein erheblich geringerer, als 
ſchriftliche 


lehte die peinvollſten Stunden, da der Zugverkehr nach 


beiden Richtungen bis %1 Uhr Morgens ſiſtirt war. 
Die ſtrengſte Unterſuchung iſt eingeleitet. 

London, 30. Auguſt. Nach einem Telegramm des 
„Reuterſchen Bureaus“ aus Granada find bei der 


Thorpe gute photometriſche Beobachtungen gemacht 
Während der totalen Verfinſterung der Sn 
i ei 
Scheine des Vollmondes. Capitän Darwin und Dr. Schuſter 
haben gute Aufnahmen der Corona gemacht. (W. T.) 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 31. August, . 


5 Or v. 30. 


rs. v. 30. 
Weizen, gelb 4% r00,Aul30] 86,70; 86,60 
\ 'Sept..Ökt. 156,50 156,50 | Kombarden, | 181,00) 182,00 
! Nov.-Dez. | 160,20; 160,20 Pransese 369,50 370,50 
Roggen | Ored,-Aatien 450,00 448,00 
Sept.-Okt. 130,20 130,70 | Biss.-Oomrs, 207,00 206,70 
Nov.-Dez. | 131,70, 132,00 | Deutsche BR. 157,50 157,20 
Petroleum pr. Laurahütts 60,75 61,00 
200 Oestz, Noten | 161,65) 161,65 
Sept.-Oktbr 21,80 21,80 Russ, Noten 196,65 196,35 
Rühöl Wersch, kurz 196,50) 196,00 
Sept.-Okt 42,60 42,60 London kurs 20,406 20,415 
April-Mai 44,00 44,10 London: lang 20,30 20.295 
Spiritus aBussische 5% 
gept.-Oktbr 39,80 40,10 8W.-B. g. KA 65,40 65,80 
Nov.-Dez 40,40 40,70 Dans. Privat- a 
47 Oonsols 105,70 105,80 bann | —:# 
3% 7 wertpr Ib. Oelmühle 105,10 106,00 
Pfandbr. 99,90 99,90 | do. Priorit. 107,40; 107,50: 4° 
4% do. 100,40 100,40 |Mlawka St-P.| 199,60 109,70 
5 G.-R. 95,70| 95,50| de. St-A.| 37,40 37,60 
Ung Ag Glär.| 86,60 86,40 |Ostpr. Südb. 
It.Örient-Anl| 60,30| 60,40| Stamm-A. 70,40] 70,75 


Bremen, 39. Auguft. (Schlußbericht.) Petroleum 
Anfangs matt, Schluß feſter. Standard white loco 6,15 
bez. und W or . Gef = 

ankfurt a M., 30. Auguſt. ecten⸗Societät.) 
Soi) Creditactien 223, Franzoſen 184%, Lom⸗ 
barden 90%, Galizier 155, Aegypter 72,80, 4% ungar. 
Goldrente 86,30, 1880 er Ruſſen 86,40, Gotthardbahn 
98, Disconto⸗Commandit 206,40. Schwach. 

Wien, 30. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 84, 32½, 5% öſterr. Papierrente 101,60, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,70, öfter. Goldrente 117,50, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 107,35, 5% Papierrente 94,30, 1854er Looſe 132,50, 

1860er Looſe 141,25, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
180,00, ungar. Prämienlooſe 120,50, Crebitactien 278,10, 
Faun 230,30, Lomvarden 112,50, Galizier 191,75, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,50, Pardubitzer 
164,75, Nordweſtbahn 172,50, Elbthalbahn 171,50, 
Eliſabethbahn2 4 50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 192,50, Nord⸗ 
bahn 2270,00, Unionbank 72,00, Anglo⸗Auſtr. 111,50, 
Wiener Bankverein 103,00, ungar. Creditactien 287,75, 
Wenſc Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,45, Pariſer 
Wechſel 49,95, Amſterdamer Wechſel 104,25. Napoleon as 
10,02, Dukaten 5,94, Marknoten 61,90, Ruſſiſche 
Banknoten 1,21%, Silbercoupons 100, Länderbank 214,50, 
Tramway 196,00, Tabakactien 55,50. 

„Amſterdam, 30. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Nr Nophr. 218. 
‚Roggen loco unverändert, auf Termine ſtill, er 
März 134—135—134. — Raps Pr Herbft 255 Fl. — 
Rüböl loco 22¼, r Mai 23%, der Herbſt 22%. 

Antwerpen. 30. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. u. Br., 

85 Septbr. 15%, Ar. ie Oktober 16 Br., Jr Sept.“ 

ezbr. 16 Br. Ruhig. 
Paris, 30. ae Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 

Weizen feſt, er Auguſt 22 50, Pr September 22,50, 
Fr Sept.⸗Dezbr. 22,80, Pr Nov.⸗Febr. 23,10 — 
12555 der Auguſt 13,25, r Nov.⸗Febr. 14,00. — Mehl 
12 Morques feſt, er Auguſt 49,60, Ye Sept. 50,10. 
He Sept.⸗Dezbr. 50,60, Pe Nov.⸗Fehr. 51,40. — Nüböl 
ruhig, Sr Auguſt 50,50, Ye Sept. 50,50, 7 Sept. 
Dezbr. 51,25, Ar Januar⸗April 52,50. — Spiritus 
bebpt., Ye Auguft 46,50, r Septhr. 45,25, Yır Sept.⸗ 
Heiß er 43,50, Ste Januar⸗April 42,75. — Wetter: 
Heiß. 


mn 


Roggen 


ctien 


59611. Orts. 
33 398 Sack und 2237 Faß. 
London, 30. Auguſt. An der Küſte angebsten 
1 0 = Kg Geiß Pr 
un, 30. Auguſt Conſols 100%, 4% dreußiſche 
Eonfols 104, 5% italieniſche Rente 984%, er 
9400 53 Ruſſen de 1871 98%, 57 Ruſſen de 1872 
98½, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert. Türken 1416, 
4% fund. Amerikaner 130¼½, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 85 ½, 
Neue Spanier 60% 47 unif. Aegypter 72%. 3% gar. 
Aegupter 99%, Ottomanbank 9%, Suezactien 79 ½, 
Canada Pacſfic 67, 57 privilegirte Aegypter 95. 
beer 0 5 S. Tee 
vol, 30. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 7000 Ballen. davon für Speculation an 
Export 500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Liefe⸗ 
rung: Juni⸗Juli 50/84 d. Verkäuferpreis. 

Rewgort, 30. Auguſt Wechſel auf London 4,81%, 
Mother Weizen loco 0,87 Ye Auguſt 86%, Yr Sept. 
0,86%, Jie Oktbr. 0.88½ Mehl loco 840. Mais 0,50%. 
aße 5 6 01 1705 Se Suppli 4740. 

ort, 50. Auguſt. Viſible an Weizen 
41 285 000 Buſhels. aan 5 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 31. Auguſt 
Weizen locs etwas billiger, Kr Tonne von 1000 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 1261338 144 1624 Br. 
D 


chbunt 126 1337 145159 4 Br. | 
ellbunt 1261338 142 —158.A Br.‘ 132 157 
unt 1261303 139 155K Br. HM bez. 
rot 126-1358 140 158.4 Br.) 
ordinatr ‚129-1338 130150 Br. 
Regulirungspreis 125% bunt lieferbar 136 A 


uf Lieferung 1268 bunt Yr Seytember⸗Oktober 
137 4 bez., Jr Ottober⸗November 137% A bez. 

Ir April⸗Mai 143 & bez. rah, 
gen loco unverändert, Ar Tonne von 1000 Kilogr. 
29 8 Yr 1208 inländ. 113 113% M, tranſ. 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländi 
unterpoln. 93 M, en a: 2 
Auf Lieferung r Septhr.⸗Oktbr. inländ. 114% AM 
bez., tranfit 92 M Br., 91 ½ „ Gd., Ar Okt. 
Nov. inländ. 115% AM bez., tranf. 93 & bez, Nee 
April⸗Mai tranfit 96% M bez. 
Gerſte ir Tonne vor 1000 Silog: große 1168 120 M, 
tranſit alt 103/48 99 &, kleine 107-1138 108—109 A 
Hafer ir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 116-118 4 
Rübſen loco ohne Zufuhr, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
Kaps de Tonne von 1000 Kilogr. 187—189 4 
Spiritus u 10000 X Liter loco 40,00 & Gd. Auf 
Lieferung e April⸗Mai 40,25 % Gd., Kr Mais 
Juni 40,50 % Gd, dee Juni⸗Juli 41 AM Gd., der 
Juli⸗Auguſt 41,50 Gd. 
Rohzucker ruhig, Baſis 880 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranſito Yr 50 Kilogr. 10,75 & 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 31. Auguſt. 

Ri Getreidebörſe. (9. v. i tter: Schö 
wi: e 8 ſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Weizen. Sämmtliche Nachrichten von deu aus⸗ 
Dan Montagsmärkten lauten allgemein entmuthigend; 
55 Käufer waren in Folge deſſen an unſerem heutigen 
5 arkte ſehr zurückhaltend und konnten die polniſchen 
1 8 nur zu abermals etwas ermäßigten Preiſen 
I onen finden. Auch inländiſche Weizen hatten 
Van ſchweren Verkauf und mußten in vielen Fällen auch 
illiger verkauft werden. Bezahlt wurde für inländiſchen 


126, 


poln. 93 &, tranſit 92 
1088. 108 M 


April⸗Mai 40,25 M Gd, 
Juni⸗Juli 41 4 Gd., Juli⸗Auguſt 41,50 4 Gd. 


— Oerſte loco 117—180 A — Mais loco 109— 
115 &, Ye Auguſt — 4, Pr Sept⸗Oktbr. 109% A, 
er Oktober⸗Noy A, de Nov.⸗Dez 113 , 


| Auguſt⸗Septbr. 


153 4, 1298| 154 
132 155 , weiß 1318 155 M, 
1258 152 AM, hochbunt 1358 157 , Sommer: b 
ſpitzig 1338 145 M er 
Tranſit blauſpitzig 130/18 132 M, 
133 &, gutbunt 132/38 


136 4, hellbunt 1298 139 M, 1308 140 M, 


Si 
verändert. 
113 


Okto ändiſch a 
j Br., 91 Gd., Oftober-Nop: 

115% & bez., Frank „ April⸗M 

96% A bez. mega nes usa 


I 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 107/88 
4% 1098 und 1138 109 4, große 1168 
120 &, polniſche zum tranſit alt 10/4 99 „ der 


Tonne. — Hafer inländ. 116, 118 M Ye Tonne bez 


189 & Tonne gehandelt. — Spiritu 


Mai⸗Juni 40,50 M Gd. 


Produktenmärkte. 


„Königsberg, 30 Auguft. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen Ir 1000 Kilo hochbunter 1288 153, 128/98 
150,50, 1328 156,50, 1336 160, 1344 162,25 bez. 
bunter 130/18 150,50 & bez., rother 1268 153, 1284 
151,25, ruſſ. 122/38 134, 1257 Ger. 125,75, 125/68 
138,75, 1268 Ausw. 128,75, wack 136 50, 127/88 137,50, 
1288 137,80, 141,25, 1298 145, 129/302 141,25, 13508 
147, 1328 146, 1348 150,50 M bez, — Roggen re 
1000 Kilo inländ. 1228 116,25, 116,75, 19248 118,75, 
119,25, 1267 120, 121,75 & bez., ruſſ. ab Bahn 1208 
91,75, 92, 92,50, 121/28 95, 1238 95,50, 1248 96,75, 
97,50, 125@ 98 «A. bez. 
100, 104.25, 107, 111,50, 116,50 4 bez. — Hafer er 
1000 Kilo 104, 106, 108 4 bez. — Erbſen er 1000 Kilo 
weiße 124,50, 131, grüne 126,50 M bez. — Rübſen Pr 
1000 Kilo ruſſ. 177,75, 179,25 4 bez. — Raps e 
1000 Kilo 191, 192, ruſſ. 172,25 M bez. — Dotter 
r 1000 Kilo ruſſ. 185, 188,75 & bez. — Spiritus 7e 
10 000 Liter 7 ohne Faß loco 40% , Ye A 
40% % Gd., . Sept. 40% % Gd. Nr Oktoher 


gutbunt 1328 153.4, hellbunt 126/78 152 , 1518 | 
, 129/30R, 1308 und 1328 154 4, 
1322 156 A, glasig 
lau⸗ 
Tonne. Für polniſchen zum 
bezogen beſetzt 1308 | 
139 &, hellbunt beſetzt 130% 
132/38 
142 &, hochbunt glaſig 1808 140 4, 1338 142 M, alt 
+ 125/68 138% M, 126/78 } 
ptbr.⸗Oktbr. 137 & bez., 
April⸗Mai 143 M bez. 


D Rübſen ohne Zufuhr. — Raps inländiſcher 187, 188, 


8 loco 40 * Gd. 


— Gerſte Pr 1000 Kilo große 


40½ „ Gd. — Die Potirungen für ruſſiſches Getreide 


gelten tranfite. g j 

Stettin, 30, Aug Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 155 163,00 4, Jr Sepr.⸗Oktbr. 161,50, der Oktober⸗ 
November 162,00. — Roggen matt, loco 122— 125, 
e Sept.⸗Oktbr. 127,00, er Okt.⸗November 128,009. — 
Rübzl unveränd., Ar Auguſt 42,00, r Sept. Oktober 
42,00. Spiritus ſteigend loco 40,00, 7% Auguſt⸗ 
Septbr. 39,50, Ar Septbr.⸗Oktober 39,60, er Oktober⸗ 


November 40,00. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 


1% % Tara 10,75 

Berlin, 30. Auguſt. Weizen loco 152—170 , 
Fe Auguſt — , Sept.⸗Oktbr. 
156% M, Ye Okt.⸗Nov. 158 ½—158—158½ 4, 7er 
Novbr.⸗Dezbr. 160% —160—160¼½ %, Per April⸗Mai 
166½—166—166½ „ — Nogges loco 125 bis 123 A, 
guter inländiſcher 129½ — 130% M_ab Bahn, 
inländ. — „ frei Haus, r Sept.⸗Oktbr. 


der Novbr.⸗Dezember 132% —131%% 152 1, Pr 
April⸗Mai 136% —136 M — Hafer, loco 115 bis 
150 , weſtpreußiſcher 120 132 , poam un 
uckermärkiſcher 121 bis 132 4 ſchleſiſcher und böhmischer 
121 bis 133 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 
böhmiſcher 135 — 140 „ ab Bahn, ruſſ. . 
frei Wagen, der Auguſt 123 —117 M, Ir Sept⸗ 
Oktober 112½ 112 %, Yr Okt ⸗Nov. 111½ 4, 
Se Nopbr⸗Dez. 111 4, der April⸗Mai 115¼—115 A 


— Kaxrtoffelmehl loco — 

‚5 — Trockene Kartoffelſtärke 
— A, Yr Septbr.⸗Oktbr. 16,30 
— Erbſen loco e 1000 Kilo Jutterwaare 136—145 M, 
Kochwaare 155200 „ — Weizenmehl Nr 00 23,00 
bis 21,50 , Nr. 0 21,50 bis 20,50 „ — Roggenmehl 
Nr. 0 19,25 bis 18,25 4, Nr. On. 1 18,00 bis 17,50 4 
ff. Marken 19,75 „ de Auguſt 17,85 A, Ir Auguſt⸗ 
Sept. 17,85 , de Sept.⸗Oktober 17,85 &, er Oktbr.⸗ 
November 17,90 M, Der Noobr.-Desbr. 17,95 M, er 
April⸗Mai 1837 18,50 M — Rüböl loco ohne Faß 
opbr.⸗ 


42,6 , der Okltoher⸗Novbr. 42,9 A, der 


44,1 4 — Petroleum loco — „ — Spiritus loco 
40,1 A, Nr Auguft⸗Septbr. 39,9 —40,1—39,8 40,1 K, 
%r Sept.⸗Oktbr. 39,9 40,1 39,8 40,1 , Jar Oktbr.⸗ 
Nov. 40,640,840, 440,7 , . Novbr.⸗Dez. 40,6 — 
40,8 40,4 40,7 , der April⸗Mai 1887 41,8—42— 
41,7-41,9 4 a 
Magdeburg, 30. Auguſt Zuckerbericht. 

excl. von 96 7 20,80, Kornzucker, excl. 880 Rtendem 
19,40 4, Nachproducte excl., 759 Rendem. 17,20 
Stetig. — Gem. 
gem. Melis I. mit Faß 25,00 AM Feſt 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 30. Auguſt. (3. Sandmann.) Wild und 
Geflügel: Rebhühner ſind in der verfloſſenen Woche in 
kaum ausreichenden Quantitäten zugeführt worden. 
Rehen war Mangel, ſo daß 70-75 9 


den Markt und 
2 Hirſche 30 bis 
d, Rebhühner, 


noch wenig an 
Rehe 60 bis 70 


Friſche feinſte x. 
feine Gutsbutter I. 100-110 l, 
HI. 7585 , Landbutter I. 83-88 4, II. 
75 , galiziſche und andere geringſte Sorte 
55 bis 66 % Jr 50 Kilogramm. Käſe: 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 A, weſtpreußiſcher 


115 K, 
II. 90-98 4, 


Schweizerkäſe I. 55—60 A4, II. 48 50 &, III. 40— 45 A, 
Qu.⸗Backſtein I. fett 22—25 , II. 1418 M, Tilſiter 


ran 45—56—60 , Tilſiter Magerkäſe 18— 23 AM, 
imburger I. 30—35 %, U. 20-25 #, Ramadour 30— 
36 A, rheiniſcher Holländer Käſe, 20—22 Pfd. ſchwer, 
45 58 , echter Holländer 65 &, Edamer I. 60—70 &, 
II. 56—58 , franzöſiſcher Neufchateler 18 % 9x 
100 Stück, Camembert 8— 8.50 AM der Dutzend, Harzer 
3,50 AM Yr 100 Stück. — Eier 2,50 M Jer Schock. - 
Gemüſe und Obſt: Tomaten 25—30 M Yer Ctr., Wein⸗ 
trauben 40-50 d. % Pfd., Preißelbeeren 8-10 % dee 
Centner, Karotten 2,50—5 A Yr 100 Kilogr., Wirſingkohl 
2—3 M, Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 M Yer 

chock, Blumenkohl 10—15 &, Erfurter 15—20—25 M 
r 100 Stück. Kartoffeln, weiße runde 3,00 HM, 
Nierenkartoffeln 3,00 &, rothe 2,80 , blaue 3,00 A 
Aepfel, Be € 

epfel 5— * Centner, Zwiebeln 2,00 bis 
3,50 A er Etr., Gitronen, 0 
Kiſte von 260—300 Stück, neue ſaure Gurken 2 M 
Yr Schock, Melonen 30 9. per Pfund, Ananas 2— 
250 % e Pfund, getrocknete Morcheln 2,50 M Pr 
Pfund, getrocknete Steinpilze 6,50 % Jr 
räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50— 2,90 , Weſer⸗ und 


157—156½, } 


geringer 
131½2— 
130% —130%ı 4, Je Oktbr.⸗November 132—131½ 4, 


7 


Dezbr. 43,1 4. Pr Jan.⸗Febr. — M, Yr April⸗Mai 
ohne Faß 40,3 , Me Auauſt 39,9 —40,1—39,8— 


Kaffinade mit Faß, 26,00 , 
eſt. 0 


An 
„in einzelnen 
9. pro Pfund gezahlt wurde. Fettes Ge⸗ 


65— 


“N 


Ausſchußwaare, 9 M Jar ii 


ſiſch große 20 3, Kabliau 20 3. der % Kilogramm, 
Stück. | 


Makrelen 40 bis 60 g. d © 
Viehmarkt. 


Berlin, 30. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof (Amt⸗ 
i Verkauf: 


licher Bericht der Direction.) 
2831 Rinder, 9752 Schweine (darunter 1 
1651 Kälber und 23846 Hammel (zu 7 Magervieh). 
Das Rin der⸗Geſchäft nahm einen äußerſt flauen und 
1 leppenden Verlauf. Beſonders war geringe Waare fo 
b 


Es ftanden zum 
Ban 267 Bakonier), 


zerreichlich vertreten, daß ein großer Theil unverkauft 

Ia. 
Kr 

— Auch der Schweine⸗Markt zeigte durchweg fl. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 30. Anguft. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co.) Butter. Die heiße Witterung in der ver⸗ 
floſſenen Woche wirkte auf die Kaufluſt ermattend, trotzdem 
erhielten ſich die Preiſe auf der beſtandenen Höhe. Aller⸗ 
beſte ſchleſiſche und ähnliche Sorten Landbutter wurden 
gut geräumt und höher bezahlt. Wir notiren Alles 


el e dee Für feine und feinſte mecklenburger, 
olſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 
93—98 „, Mittelſorten 90-93 4, Sahnenbutter 


von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaſten 
90 bis 93 M, seine 95—98 %, vereinzelt 98100 


, abweichende 75—85 M — Landbutter: pommerſche 


* eye N 


70 bis 72 , Hofbutter 75—78 0 
brücher 72 bis 75 ½, oſt⸗ und weſtpreußiſche 
63—68 , ſchleſiſche 72—75 , feine 78 bis 83 M, 
Elbinger 78 bis 83 , 
65—68 , Gebirgsbutter 70—75 


ungariſche, galiziſche, mähriſche 60—62—66 A 


Berlin, 29. Auguſt. (Originalbericht von Carl Malle) i 

ee 
} Schweizerkäſe, echte Waare, 
vollſaftig und ſchnittreif 65—80 , jecunda und imitirter 
bis 60 A, Holländer echte Waare 65 bis 80 %, 


Käſe. Gut gefragt war Schweizer und Holländer. 
zahlt wurde: Für prima 


4⁵ 
rheiniſcher je nach Qualität 50 —60 , Limburger in 
Stücken von 1½ 8 30—38 M, [ Backſteinkäſe 12—18 
+4 für 50 Kilo franco Berlin. 


| Schiffs. fe, 

Neufahrwaſſer, 30. Auguſt. 
Angekommen: Kreßmann (S 
Güter. — Johannes, Oſſenbrügge, Hamburg, 
LeEspeérance, Knick, Grimsby, Kohlen. — 


Wind: W 


aria, Rick⸗ 
Cement. — Midtskov, Hanſen, Macduff, 
ſegelt: Glen⸗Tilt (SD.), Allan, Sunderland, 


d 
42,3 , mit Faß — 4, r Seplbr.⸗Oktober 42,5— 


Kornzucker⸗ | P 


Pflaumen 415 A, Birnen 5—20 % 


Pfund. — Ge⸗ 


Oſtſeelachs 1,20 —1,40 M Jer Pfund, geräucherte Aale 


70—100—130 f, großer Delicateßaal 1,50 % Ye Pfund, 
Flundern, kleine 2,75 3,50 , mittel 4,50-8 , 
große 12—20 M Yır Schock, Bücklinge 4.606,75 , 


Dorſch 3 bis 10 M % 100 Stück, Sprotten 
50 J. Yr Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,10 bis 
1,20—1,30 , Zander, große 0,90 M, Hecht 50 bis 


65 3, Steinbutte 70—80 3. Seezunge, große 1. 
1,10 , mittel 60-70 3, Scholle 10—25 9, Schell⸗ 


| 


Adele (SS.), Krützfeldt. Kiel, Holz und Güter. 
31. Auguſt. Wind: W, ſpäter N 

ngelommen: 

Ankommen: Dampfer „Auguſte“. 


lehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 

t 115 den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
en 
paſſirt: 


Traften. k 
mauf: 8 Traften eichene Schwellen, eichen 


Schiffsgefäße. 


5 Danzig, 50 T. Harz, 6 T. 


dre, Warſch 
imfon. Zelaskowski, Wloclawek, 54,20 T. 
alans. Fiebig, Wloclawek, 45,50 T. Kleie, 
ämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
30. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,12 Meter. 
Wind: O. — Wetter: klar, warm. 


„Danzig 
Hoffmann, 
Loche 
Perls 


leere Kiſten, 
Corned⸗ 


Piltz, 
ülſen, 
elaſſe⸗ 
ein 
nup 
Papier, 


b 
Schattke, Fajans, Utratta, Danzig, 1 Gabarre, 84 950 
Kilogr. Weizen. 


Klinger, Manaſſe, Jacubowicz. Danzig, 1 Gabarre, 


84 588 Kilogr. Kartoffelſtärke. 


Majewski, Manaſſe, Jacubowicz, Danzig, 1 Gabarre, 
Sturm, 10 


49 959 Kilogr. Kartoffelſtärke. 


Schiffs⸗Nachrichsen. 
Kopenhagen, 28. Ang. Der Dampfer „Earsdon" 
von Petersburg mit Getreide nach Amſterdam, gerieth 
1 1 im Sunde auf Strand, kam aber ſpäter mit 


Iftieng aus. Stafttup. mieber flott. Mas Cetif Hept 5 die nordweſtlich von Schottland lagert, wehen über der 


Nordweſthälfte Großbritanniens fa de bis 
Schiff 


jetzt auf der hieſigen Rhede, um vom Taucher unterſucht 


zu werden. 
Bordeaux, 26. Auguſt. Das deutſche 


„Mathilde“, von Bangkok hier angekommen, hatte auf 
der Höhe von Madagascar einen 


werden mußten. 
Berliner Kondsbörse vom 30. August. 


Die heutige Börse eröffnete in matter Haltung und mit zumeist | 


niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet. In dieser Bezıehang 


waren dis ungünstigen Tendenz - Meldungen der fremden Börsenplätze 
und andere in demselben Sinne wi:kende auswärtige Nachrichten von 
Auch im weiteren Verlau’e des Verkehrs 
blieb die Tendenz im Wesent ichen eine schwache. Das Geschäft ent- 
wiekelte sich im Allgemeinen etwas lebhafter und einige Ultimowerthe 1 
hatten zu niedrigeren Coursen recht belangreiche Umsätze für sich. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feste Haltung für heimische solide Anlagen, 


bestimmendem Einfluss. 


wihrend fremde, festen Zins tragende Papiere, welche mebr den Be- 
wegungen des Speculetlensmarktes zu folgen pflegen, durchschnittlich 


Export war nur gering, fo 185 der 


Tilſtter 78—83 M, bairiſche 
5 A, dſtfrieſiſche 
8085 M, thüringer 72—78 , heſſiſche 72 bis 78 *, 


D.), Kroll, Stettin, 
Güter. — | 


St. Davids, Kohlen. — Margrethe, Ahrens, 


O. 
Nero (SD.), Pearſon, Hüll, Güter. | 


haben am 30. Auguſt die Plehnendorfer 


n Kantholz, Rußland ⸗Silberfarb, Blei, Münz, | Geste. Loose 1854. 


rſchan : 
Oſtrowski, Marienwerder, 52,90 T. 


i 


und 768 Millim. 
heitere, trockene und warme Wetter fort. Im centralen 


f { ſchweren Sturm zu 
beſtehen, in welchem daſſelbe ſich ſehr begab und mehr | 
Waſſer machte als gewöhnlich, ſo daß die Pumpen zwei 
Tage hinter einander beſtändig im Gange gehalten 


niedriger erscheinen. Die Osssawerthe der übrigen Geschäfteswelge 
© blieben ruhig bei zumeist wenig veränderten Coursen Der Privat- 
Discont wurde mit 1½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet wurden 
Ü österreichische Credit - Actien zu schwächerer und schwankender Notiz 
ziemlieh lebhaſt gehandelt. Franzosen waren matter, auch Lombarder 
und andere österreichische Bahnen schwächer, aber lebhaſter; Gott- 
hardbahn stark weichend. Von den fremden Fonds waren russische 
Werthe besonders niedriger, aber auch ungarische Goldrente, Itallener etc. 
matter. Deutsche und preussische Staatsfonds waren behauptet und 
ziemlich lebhaft; inländische Eisenbahn- Prioritäten ruhig. Bank- 
Aotien und Industrie- Papiere waren wenig verändert und ruhig. 
Montanwerthe matt. Inländische Eisenbahn - Actien schwächer und 
lebhafter. 

Deutsche Fonds. en 


29,60 4d 
126 40 | 2 
— ngen v. Staate gar) Div. 1888 


90,06 


Eonsolidirte Anleihe | @a | — 
do. do. 4 110580 | Gallsler 0 77,90 6 
Staats-Schuldschelme | 8° f 0,20 Gotthardbahn .. ... | 2982| 8% 
| Gstpreuss.Prov.-Oblig.| 4 1162,76 eee Bahn 77,78 6 
Westpreuss. Frov.-Obi. 4 101, 76 Ettich-Limburg . «. 8,10 
Oentz.-Pfäbr.| 4 11,76 Ossterr.-Franz. St.. 1573,10 8 
Ontpreuss, Pfandbriefe | 2¼ | 99,90 | }. do. Norgweatbahn 228780 & 
do. do, 6 16, do. Lt .. 278,00 28a 
Pommersche Pfandbr. | 5 ½ | 99,90 | A Nsichenb.-Ferdub. . | 87,16 8,8% 
do. ds, 51] 99,20 bahnen . 1126,76 
do. do. 4 161,50 ein. Unlonb. . 92,00 
Posensche neue do 4 11,0 40 Wenb . .. 18,80 
Wertpreusg. Pfandbr. | 8% | 99,98 | Südöntorr. 83,00 
40. 40. 4 180,40 Wersohau-Wien . . 88,10 
40. de. 4 1100,40 
46 E. e. |4 144,4 Ausländische, Priorisäts- 
do. do. II. Ber. | 4 10%, 4% Obligationen, 
Pemm. Rontenbflefs | & 1104,50 
Fezensche do. & 125 0 ne RR 4 216 
Prouszische de. 104,60 | TEazch.-Oderb. gar. # 
12 : do. do. Gold-Pr. 1 140 60 
2. 4 Kronpr. Rud.-) . ‚ 
"Anslänälsche F. nds, er ere 5 408,09 
Deter. ka „| € 95,60 rr. Nordwest y 
ak. en 14. . do. do, Eibthal. | 8 88,80 
do, Allber- Bente 6½ 68,98 düsterr. B. Lomb. 8 325,60 
Ungar. Eisenbahn-Anl. & 163,0: } TSudöstern 57 OEl. 5 106,40 
do. Papferrento 5 — Ungar. Nordostbahn | 6 81,20 
do. Goldrentos . 6 — Ungar. do. dold-Pr. | 5 184,50 
&0. do. 4 | 86,4" | Brost-@rajewo . .. 8 95,90 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 80,89 arkow-Azow tl. | 6 101,90 
| Base-Mugl, Anl. 1870 | & — | #Rursk-Oharkow . . 5 100,26 
eo. do. Anl. 1871 5 98.35 $Kursk-Kiow „u... | 8 102,30 
do. do. Anl. 1873 | 5 98,55 | TMosko-Rnsann » 55 98,10 
de. do. Anl. 18738 6 98,35 | Mosko-Smolenk + 5 1900,65 
G0, do. Anl. 1876 | 6% | 98,60 Rybinsk-Bologoys . 5 98,60 
&0. G0. Anl. 1877 | 5 100,80 | +Rjüsan-Eoalow . „ 107,60 
do, do, Anl. 1880 & 4 Werschau-Teren. : . 8 101,60 
ds. Konte 1885 0 11850 | 7771717 
do. 1886 5 95,0 Bank- u. Industrie- A Se. 
Ausz. II. Orlent-Anl. 5 un Viv, 1888 
do. Stgl. 5. Anl.. 8 | 2° | Berlinor Onmen-Var. 1134,00, 8, 
do. de b. Al.. 5 89 Berger Handelngen.) 18530 4 
Kissel. Schafe. b. 4 | 91,00 | Ben-Prod-uHand.-B 204 
Poln.Liguidat,- Pia. . 4. | 67.00 Bradl. 050 fo Fe 1 
Amerik. Anleihe .. 4 ½ | -- Nee . 69105 
8 K. Stadt- Anl. 7 a Dauz ger Privaibenk, | — 10 fa 
Nee lad A. — Fer Bank, „u. [136,261 8 
Mallenische Bente. 2 170,0 Pen dene Sensn-B. 18 8 
ao Anleihe | 8 148,75 | Deutsche Bank... . 123778 8 
de. do. 6 105,7 Deutsche Eil. u. V. 132, 5 
55 7. 1681 6 101, era Br 15750 „8 
- eutsche oth.-B. 100, 
8 3 het: Ale 361 Dizconio-Oommand., 10 1170 11 0 
; Gothaer Grundor.-Bk. 9 
Hypotheken-Ffandbrfefe. Kamp. Commorz 1 11809 eh 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 115 60 Hannbversche . 1118, 5 
H u. 1 n.. . . 109.50 Königsb.Ver.- Bark. 127, 8, 
II. Em. &Yr 1107,00 Lübeoker Oomm.-Bk. 83,50) 5%a 
| -Pomm. Hyp.-A.-B. | 1 |101,0€ | Magdeh. Priv.-Bk. . 116,60] 5%. 
| Pr. Bod.-Ored.-A.-Ex. | @*/a 114,36 Meininger Bypeth. Bk. | 95,68) 4% 
Pr. Oentral-Bod.-Cred.| 8 113,0 Norddeutsche Bank. 149,60 6, 
do. do, do, do. | 4½ [110,90 Oesterr. Orea Anat. | — 876 
do. do. do. do. | 4 162.25 Fomm. Hyp.-Aot.-Bx 46,5 0 
kr. Eyp.-Aotien-Bk, . 4½ [117,04 Posener Prov.-Bk. , 118,0 6 
do. do. 4½ | — . | Preuss. Boden. Oredlt. 108,20 8575 
d. do. 4 1101,75 } Pr. Centr.-Bod.-Ored. 196,75 8ů55 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-0, | 4½ |103,20 Schaffhaus. Bankyer. 88,25 4 
do. do. do. 4 1101,85 ı Sohlen. Bankverein | 10488 5 
do. do. da 3½ | 98,50 Süd. Bod.-Oredlt.-Bk. 147,801 Ya 
120 on.. | 6 102,75 — 
— an 2% [106,80 | Actlen der Ooloata. | 7700 
do, do 4 1108,£0 | Leips.Fouer-Vors. . 13705 
Poln. landschsfl. .. | 5 83,80 | Bauverein Passage. 68,0 8 
Bunz. Bodl.-Orod.-Pfd. 8 87,0 ee .. se 11 
Bus. O * 6,60 R ungen. 
i entre. 40. 8 df. Berl. Pfordabahn 2750 14 
Berl. Pappen-Fabrik u 
tteri Anleihe Wilhelmshütte. . . . 10 
! u * 85 erschl, Rlaenb.-B. | 87,16 
| Rad. Präw-Anl. 1887 4 1139,10 | Danziger Oelmühle . 108,00 
Eayor. Präm.-Anleihs 137,80 | do, Prioritäts-Act. |167,50| 
Braungchw. Fe ze Ade = as 
Goth. Prümien- r. 50 0 0 
| Hamburg.S0rtl.Loone 2 495,50 Berg- u. e je 


Köln-Mind. FPr.-S. 
Lübecker Präm.-Anl. 


de. Ored.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 | 3 


do. Loose v. 1884 00 - 


Oldenburger Loose: 125 tes., e 
3 Pr. Prüm. Ant. 1885 (% sv. 30. Aut 
} B Prem Anl 1884 | Bel: 11555. in 1468.89 
do. de. von 1866 | 8 118 26 London ....|8 T6. 3½ 20,416 
Unger. Loose 5 40. ö Mon. 97 30,856 
Poris. 0 Fg. . 8, 20,70 
Eisenbehn-Stamm- und B40 Ya 2% 895 
Biemm-Prlositkte-Acden ple 8 Te ‘ 16050 
8 Mon. 5 
B Div. 1885. 00. 195 75 
Boche prend; 577 55 e 2 Len. 5 [1838 
Berlin-Dreadem . 2 0 8 8590 96 
E 12 en Werrchäu . . 3 Tg. 5 186, 
Meinx-Ladwigshafen 6 60 3 ½ 
Herlenbg-MlawkaSt-4 67,5 1 Sorten. 
1 co. do. 88.-Pz. 109,756 6 Dukaten oe © . 
Nerdhsasen-Erfart. . 84,25 — Joverslgy nz m nn: 20,846 
in St.- Pr. 149,80 4½ f 20-Frange- St. oo... 16,18 
| Obsrachles. A. und d. knperlalg per 600 G. , | 1895 
do. Lu g. = Dollar ers ro... .s 5 
Ortpreuen, Südbahs 70, 56 Fremde Banknoten — 
do. St. Fr. 123,6½% 6 Franz. Banknoten 8,76 
Saal-Bahn St.-. 39,00 Sssterreichiache Benkn. . | 161,66 
do. BB .. | 88,00] 5 do. Büberguder | _- 
Stärgerd-Pozen . . 104. 80 4½ | Bunaluche Eanknotor . . 1196,65 


| Meteorologische Depesche vom 31. August. 


Original-Telegramm der Danziger Zeltung. 
8 Uhr Morgens, 


ratur 
ejus- 


el 


Graden. 


Stationen. Wetter. 


Barometer 
auf 0 Gr. u 
Tem 

in 


——5rðł.» —. vv — — 
Halb bed. 1 


— 
ullagkmore 7 757 SSW 4 5 
11 8 156 SSW 7 | wolkig 17 
Ghrletianoand. » « 759 080 2 | halb bed. 16 
Kopenhagen 166 N 1 | beiter 15 
Stockholm + . | 766 still — | welkig 15 
Baparanla 0. 764 NO 4 | heiter 9 
U ux, .. == gr D or — 
Nen 5 ne 754 N 2 bedeckt 10 
Bork, Qusenstown . 759 S8 W 4 | Regen 16 
Balder 5 764 BSW 1 | wolkenlos 20 
Eyls ..o0. 166 still — Nebel 15 1 
Hamburg 167 80 1 | heiter 18 | 2) 
| Rwinemünds « 167 NN® 2 | wolkenlos 18 
Neuf . 766 W 1 | bedeokt 18 
Lommel! 766 NO 2 wolkig 15 3) 
ars. - 1 = Bj = 2 — I8 
Last „6 „460 167 still — heiter 18 
Tarlaruke + 767 SW. 1 | wolkenlos 20 
Wiesbaden 167 still — | wolkenlos 20 | 4) 
Ein eh en 9 7169 SW. 2 wolkenlos 19 
Chomnits x 5 « 761 S 2 | wolkenlos 20 | 5) 
Berlin 166 NO 1 | wolkenlos 231 
Wien 766 still — Wolkenlos 18 
Breslan 766 | W 2 wolkenlos 20 
Lie AR | — = — | — — 
Hina — = — — — 
e „bes . — | weikenios | 24 
i) Dichter Nebel, 9) Dunst, Than. 8) Bee ruhig, Thau. 4) Thau. 
5) Abends Wetterlenchten, Thau. 
Boala für die Windstärke: 1 leiber Zug, 2 — leicht, Bm sehwash 
4 = mässig, 5 == frisch, 6 m 71 — steif, 8 ch, 0 m 


ker Sturm, 11 heftiger Sturm, 18 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Unter dem Einfluſſe hohen Luftdruckes zwiſchen 765 
dauert über Centraleuropa das ruhige 


Deutschland liegt die Morgentemperatur bis zu 6 Grad 
über Ir normalen. Unter dem Einfluſſe einer Oepreſſion, 


ſteife, ſüd⸗ 

liche und ſüdweſtliche Winde, und iſt daſelbſt ziemlich viel 

Regen gefallen. Gewitter werden nicht gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


rg 
2 Barometer-Stand | 
E 2 5 iss Thermometer Wind und Wetter, 
— 55 ilimeters Celsius. 
< 
as 
20 4 760,6 29,1 W., leieht, wolkenlos. 
2118 764,1 18,6 NW., ., „ 
| 12 765,1 21,0 ONO., flau, hell u. heiter. 
Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchs 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: N. Klein, — für den Inſeratentgeilz 


A. W. Kafemanm, ſäpumtlich in Danzig, 


Apotheker Reinhard Boettcher 
8 und Frau, geb. Lickfett. 
Dt. Eylau, d. 31. Auguſt 1886. 


e 


Ul. Westpr. 


He wurden wir durch die Geburt Die Theilnehmerkarten für die 

eines Knaben erfreut. 

Danzig, den 31. Auguſt 1886. 
Adolph Bexent und Frau, 


839) geb. Seligſon 
Hai wurde uns ein kräftiger Knabe 
geboren. 825 
Elbing, den 29. une 1886. 
G. Ziemens 
und Frau. 
Die Verlobung meiner Tochter 
Veronika mit dem Kaufmann 
Dan Conſtantin Decker hierſelbſt 
eehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Stolp, im Auguſt 1886 
Julius de Veer. 


Veronika de Beer. = 
Conſtantin Detker. a 
erlobte. (825 
Heute Nachmittag 6 Uhr enſſchlieff 
nach langem Leiden unſer innigft | 
eliebter einziger Sohn Paul in 
deinem 22 Lebensjahre. n 
* theilen Verwandten und Freunden 
ieſe traurige Nachricht mit. 
Danzig, den 30. Auguſt 1886. 
Herrmann Gerbrand 
und Frau. 

Die Beerdigung findet Freitag 
Nachmittags 4 Ahr von der Leichen⸗ 
halle des St. Salvator⸗Kirchhofes ftatt. 


Große Nachlaß⸗ 
Auction 
im Gewerbehauſe, 


Heil. Geiſtgaſſe 82. 
Donunerſtag, den 2. September 
von 10 Uhr ab, werde ich im Auf: 
trage ein ſehr gutes gebrauchtes mah. 
Mobiliar, welches ſich auch zur Aus⸗ 
ſteuer eignet, als: 

1 mah. Stutzflügel, 1 poliſander 
Pianino, 2 Sophas mit braunem 
Seidenplüſch, 1 do. mit grünem Plüſch, 
2 einz. Fauteuils mit Sin ch, 1 über⸗ 
polſtertes Sopha mit feinem gold⸗ 
durchwirktem Fantaſieſtoff, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 2 mah. Vertikows, 2 mah. 
Kleiderſpinde, 2 mah., 1 birk. Bett⸗ 
geſtell mit Federboden, 2 mah. Sopha⸗ 
tiſche, 2 may. Spieltiſche, 2 Anſetz⸗ 
tiſche, 2 Pfeilerſpiegel, 2 Sophaſpiegel, B& 
1 Waſchtiſch, 1 mah. Spiegelſpind, 

1 mah. Spiegelſervante, 1 Nähtiſch, 
12 maß Victoria⸗Stühle, 1 Kleiderſt. 
1 Blumentiſch, 1 verpaßte Springf.: 


Langgaſſe 72 im Geſchäftslokale, 
von 10—1 Uh 5 
entnehmen. 


Billets gebeten. 


Wohcke, 


allein übertragen. 
Der Genannte wird 
Firma weiter verwalten. 


Elberfeld, im Auguſt 1886. 


Groneweg. 


Danzig, im Auguſt 1886. 


empfiehlt 


Verkauf gegen 


Fabrikate 


e beer ee 
viele Nippesſachen, 1 owle un . 8 hochfe talität a Floſche 
a Feten ö = a 15 Deifte ee 1 u 55 0 va empfiehlt _ 0328 u 
etenden gegen baare Zahlung ver- empfiehlt in guter Farben⸗Ausw 1 i 3 
n wozu höflichſt einlade. 5 l "mäßigen Prelſen na J. 0. von Steen, 5 
Beſichtigung am Auctionstage von Holzmarkt Nr. 28. 
4 A 25 — N ez i 
vom Königl. Amtsgericht vereidigter Langgaſſe 56. nzuge, Paletots 26. 


Auctionator und Taxator. 


| Große 
Leder ⸗Anction, 


Central⸗Auctions⸗Lokal, 
Häker⸗ und Lavendelgaſſen⸗Ecke, am 


Gewerblicher Genfral- Verzi:. 
der Provinz Weſtpreußen. 


am 4., 5. und 6. September er. 


tiſch auf der Weſterplatte Sonntag, am 5. d 
a 6% 2,50 find von Donnerſtag, den 2. dſs., beim Kaufmann Herrn Hundius, 
„Freitag, von 11 1 Uhr, und Sonnabend, 
r und 3—7 Uhr im Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe 82, zu 


Wegen rechtzeitiger Arrangements wird um baldigſte 
äheres durch die Programme. 


Nach dem Ableben unſeres langjährigen Beamten und 
treuen Mitarbeiters, des General⸗ 
haben wir die Verwaltung unſerer 


General⸗Agentur Danzig 


dem bisherigen Aſſocie des Verſtorbenen, 
die General⸗Agentur unter der bisherigen 


Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Vaterländiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die Direction. 


„Bezugnehmend auf die obige Ankündigung benutze ich die 

Gelegenheit, mich zum Abſchluſſ 

obengenannten Geſellſchaften in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Der General⸗Agent 


G. H. Bergmann, 
; in Firma: Woycke & 


August Member 


Reſte von Möbelſtoffen, 
Refte von Vorhangſtoffen, 
Reſte von weißen Gardinen, 
Reſte von eremefarb. Gardin 
zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


5 Bei Einkäuſen von 10 Mark und darüber werden 2% Rabatt vergütet. = 


von J. und J. Baldwin, 


Gewerketas 


Dampfbootfahrten und den Mittags: 
ſs., Nachmittags 3%, Uhr 


Löſungs der 
5 (863 
Das Local⸗Comité. 


flicht⸗ 


genten, Herrn Oberinſpector 


friſch. Nebhühner 


empfing und empfiehlt (814 


Magnus Bradike. 


Einem hochgeehrten jüdiſchen Pu⸗ 
blikum zur Kenntniß, daß ich mit 
dem heutigen Tage, 


RNoſcher⸗Fleiſch, 
unter Aufſicht des Rabbinats der 
Synagogen = Gemeinde zu Danzig, 
verkaufe. Hochachtungsvoll 
8 C. Scheibke, 
8289 Altſtädt. Graben 76. 


Citronen⸗ und 
Apfelſinen⸗Eſſenz, 


nur aus Früchten bereitet, 1 Thee⸗ 
löffel voll genügt zur Bereitung eines 
Glaſes erfriſchender Limonade, 
garantirt reinen 


a Himbeer⸗ und Kirſch⸗ 


Suft N GODS Handels⸗ 
Erdbeer⸗ und 
Johannisbeer Saft, 


von feinſtem Aroma, 


Himbeer⸗ Citrone 
Limonaden⸗Pulbe 
Selterwaſſer⸗Pulber 


zur ſchleunigen Selpſtbereitung guten 
erquickenden Selterwaſſers, 


engl. Brauſepulver, 
Brauſepulber⸗ 
Beſtandtheile 


(chemiſch reine) 
Brauſe⸗Limonade⸗Bonbons, 
Russ. Fruchtdrops, 


ſehr beliebt, in jedem Fruchtgeſchmack, 
empfiehlt in anerkannt nur guter 
Waare zu den billigſten Droguenpreiſen 


Herrn G. 9. Bergmann, 


Springorum. 


e von Verſicherungen bei den 


(771 


ergmann. 


ergebenſt: 


Baarzahlung. 


Medieinal⸗ Drogerie, 
(808 


Holzmarkt 1. 


Nus 


nach Maaß 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 
\ Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der Nähe d. Rathbauſes. 


Dominikanerplatz. 

Daunerſtag, den 2. September, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
wegen ſofortiger Räumung, 1 großen 
Poſten Sohlleder, Köpfe u. Bäuche, 
in Ballen v. 30—40 Pfd., Sohlleder⸗ 
Anſchnitt, ſchwarz Roßleder, 10 Ctr. 
Abfallleder zu Abſätzen beſtimmt. 

oß⸗, Rind⸗ und Sohlleder, in kl. 
Partien gepackt, 300 Dtzd Stiefeleif., 
1 ſehr gute Schuhmacher⸗Säulenſtepp⸗ 
Maſchine, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung ver⸗ 
kaufen, wozu einlade. (867 
A. Olivier, Auctionator u. Taxator. 


Hamburg-Danzig. | 


Dampfer „Augufte“ wird circa 
am 3. September von Hamburg 
direct nach Danzig expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathies & (b. 


in Hamburg. 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Dampfer-Expeditionen 


von Bordeaux nach Danzig 
Dampfer Omsk am 2. September, 
2 Kiew am 15/20. „ 
„ Vesuv am 1. October, 
Güteranmeldungen erbitten 


F. W. Hyllested, 


Verkaufs 


5 iſt bei angemeſſenem Gebote durch 
Verkauf 


1 einbarung vorbehalten. 


Bordeaux. . ſtunden erfolgen. 
F. C. Reinhold, = Pt 


Danzig. 


ai ch 


F. A. Weber, 

Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſik.⸗ Handlung,. 
Langgaſſe Nr. 78, BE 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien 


(872 


Weimar'sche Kunst- Aus- 
Stellungs-Lotterie, II. Klasse, 
Ziehung 7.— 9. September er., Er- 
neuerungs-Loose (mur bis zum 
I. September er.) a JA. 1,50, 

Voll-Loose a H. 5, 

Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, ad 

Baden-Baden- Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a dl. 2,10. Voll- 
Loose a H. 6,30, [847 

Oppenheimer Lotterie, Haupt- 

ı  gewinn i. W. v. M. 12000, Loose 2.3, 

Berliner Geld-Lotterie vom 

Rothen Kreuz, Hauptgewinn 

150 000 K. Loose a A. 5,50 bei 


Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


Ich wohne jetzt 
Breitgasse 46, I. 


Oell. 


Gute haltbare 


pro Pfund 2 Mark 
empfiehlt) 


J. Koenenk amps, 


15, Langgaſſe 15 


größte Auswahl, 
W. J. Hallauer, 
Special-Gefchäft für Strumpewaaren und Garne. 


5 Das zur Ed. Schur'ſchen Concursmaſſe (Firma J. J. Czarnecki ö 
vorm. Piltz & Czarnecki) gehörige Waarenlager, beſtehend aus 
Spiel⸗ und Galanteriewaaren, n abgeſchätzt auf ca. . 6600 
mich im 
Ven der umfangreichen Ladeneiurichtungen, ſowie die etwaige mieths⸗ 
weiſe Benutzung der ſeitherigen Geſchäftsräume bleibt beſonderer Ver⸗ . 


Reflectanten wollen ſich bis ſpäteſtens den 10. September cr. bei 


5 mir melden und kann die Beſichtigung des Lagers nach vorheriger 
Meldung bei mir am 2. 4., 6., 8. September cr. in den Nachmittags⸗ 


Der Coneurs⸗ Verwalter. 
Rudolph Hasse. 


Rasir messer 
eigener Fabrik und Nasirmesser- 
Streichriemen empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


Holzmarkt 21. (861 


Jagd pulver, 


Sprengpulver, Zündſchnur, Patent⸗ 
Bleiſchrot und Rehpoſten, Lefaucheux⸗ 
und Centralfeuer⸗Hülſen in diverſen 
Calibern, Revolver, Teſchings, ſowie 
Patronen dazu, Jagdſtühle, Dreſſur⸗ 
bände, Rehrufe, Lademaſchinen, Papp⸗, 
Filz⸗ und Theerpfropfen ꝛc in nur 
heſter Qualität empfiehlt zu billigſt 
geſtellten Preiſen 


Franz Kuhnert, 


Stahl⸗ u. Eiſenwaaren⸗Handlg., 
10, Matzkauſchegaſſe 10, 
(dicht am Langenmarkt). (822 


Franco Haus offerire ich: 
Altes trockenes u. geſundes Buchen⸗ 
Klobenbolz, direct aus dem Walde 
incl. Stützen und Unterlagen bei Ab⸗ 
nahme von mindeſtens 5 Raummetern 
pr Ra. R. 6,50, pr. Klafter K. 21; 
Ofen⸗ und Sparherdholz pr. Rm. 
8,50, den Klafter für . 27,50. 
dolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 
Lagerplätze: Steindamm 12/13 und 
Schilfgaſſe 1. 5 
Annahmeſtellen für ſchriftliche Auf⸗ 
träge bei den Herren H. A. Kalinswski. 
Thornſchegaſſe Nr. 1 (Aſchbrücke) und 
W. Unger, Langenmarkt 47. 


zu Feſtlichkeiten werden 
racks ſtets verliehen Breit⸗ 


galie Mr. 36 bei . Baumann. 


Mattenbuden 33/36, 3 Tr. links 


Nussbaum- Garnitur, 


zwei Bettgeſtelle zu verkaufen. (848 


Viele antike Sachen 
ſind zu verkaufen. (835 
Vorſtädtiſchen Graben 44 E. 
10 Jahrgänge Gartenlaube find zu⸗ 
ſammen billig zu verk Näh u. 816 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


9000 Selbſtdarleiher zu beſtät 


Adreſſen werden unter 842 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


III 


billigſte Preiſe. 


(6869 


Ganzen zu verkaufen. Der 


LOoOse 

sur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 K. 

der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 
a 


&xped. der Danz. Zeitung. | 
Stieler'’s 
Hand = Atlas 


in 9% Karten, ftatt K. 60, für . 36. 
Vorräthig bei (838 


A. Trosien, 


5 Peterſiliengaſſe 6. 


I Langgafie 


. find zur 1. Stelle vom lahr 


findet zum 1. October 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen Remu⸗ 
neration Stellung. 


Haaselau & Stobbe, 
Sopengafle 47. (817 
Geſucht zum ſofortigen Eintritt 
oder zum 1. October cr. 


ein Lehrling 


für's Eomtoir mit tüchtigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen 5 5 
1 9 cin der Expedition dieſer 


ER 
Für ein Getreide 
Geſchäft wird ein en 
Lehrling 

mit nur guten Schulkenntniſſen per 
ſofort reſp. 1. October a. c. gefucht 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen ſind 
unter 833 in der Expedetion dieſer 
Zeitung niederzulegen. 


Für das Comtoir eines 
Waaren⸗ und Verſicherungs⸗ 
Agentur⸗Geſchäfts wird 


ein Lehrling 


geſucht. 
Adreſſen unter 843 in der Expd. 
Mein Stellenvermittelungs⸗Comtoir 
ſpeciell für Hotel⸗ u. Reſtaura⸗ 
tions⸗Perſonal, auch für Private, be⸗ 
findet ſich nach wie vor Beutlergaſſe 
Nr. 15. J. Marzian, Agent. 
Z Kinderfrauen mit lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen ſowie bediente 


Zeitung 


⸗„Commifftons⸗ 


A. Roſe Wwe., Beutlergaſſe 1. 
Einige junge Mädchen aus guter 

Familie, vom Lande wünſchen auf 
größere Güter die Wirthſchaft 


erlernen. 
A. Roſe Wwe., 
Beutlergaſſe Nr. 1. 


Fmpf, Hofmeiſter Gärtner, Kutſcher. 
Eg; gehramsn, Hl. Geiſtgaſſe 102. 


Tuchtiges Geſinde mit g. Zeugniſſ. 
empfiehlt Pauline Ußwaldt, 
Breitgaſſe 60, Treppe 
Gapfehle Landwirthinnen Stuben⸗ 
mädchen, Nähterinnen, Kinderfr. 
tüchtige Hausmädchen. (858 
FE. Zebrowski, Hl. Geiſtgaſſe 1 


ſhafl Köchinnen , Stützen d 
agel Seen abend 


zu 
(821 


+23 Schülerinnen find. freundl. 
Aufnahme in geb. Familie. 
Beauf. der Schularb. von e. Lehrerin. 
Näheres Gerbergaſſe 10, 3 Tr. 
Eis jüd. Schüler, findet in meiner 
Penſion liebevolle Aufn. u. auf 


Arbeiten. Adreſſen unter 845 in der 
etri Kirchhof Nr. 1 (Poggenpfuhl) 
ſind einige gut möbl. Zimmer an 
alleinſt. Damen oder Herren m. a o. 
Penſion zu vermiethen. Zu beſehen 
täglich bis 4 Uhr Nach (854 


mittags 


In der Langgaſſe, befte Lage, 
iſt ein graßer Laden, paſſend 3. 
Ausverkauf, auf Wunſch auch 
eine Wohnung, vom 1. Octoher 
1886 bis z. 1. April 1887 billig 
zu vermiethen. Adreſſen unter 
846 in der Expd. d. Ztg. „b. 


as Haus Poggenhfuhl Nr. 70 iſt 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näh bei F. Keil, Petri⸗Kirchhof. 


Der Laden 
Gr. Wollwebergaſſe 28 iſt per erſten 


October zu vermiethen. Näheres daſ. 
im Wäſchegeſchäft (869 


Nen derorirte 
herrſch. Wohnung 
5 1. Etage 1 
von 6—7 Zimmern, Bade⸗ 


ſtube 2c. zum 1. Oklober er. 
oder früher zu vermiethen 


2 Zunggafe 28. 


Rangenmarkt 20 ift ein Comtoir von 
2 geräum Zimmern von 19405 zu 
vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15. 
Eine elegant möbl. Wohnung zu 
derm. An der Gr. Mühle Nr. 1. 


i Kaufmänniſcher 
A Derein v. 1870 
zu Danzig. 
Mittwoch, 8. Septbr. er., 

f Abends 8% Uhr, 


im Vereinslokale Langenmarkt 11 
(C. H. Leutholtz.) (832 


Il. ord. bensral-Versammlung. 


Tagesordnung: 
Einrichtungen für das Winterhalb⸗ 
5 a. Unterricht, 

b. Vorträge. 

e. Vergnügungen. 


Der Vorſtand. 


D 


. Reichhaltiges Lager von | 
Nöbel u. Polſterwaaren. 
Atelier 
für vollſtändige Wohnungs - Einzichlungen. 


Solide Ausführung garantirt. 
zer Aeußerſt billige Preiſe. 


Stuben⸗ und Kindermädchen empfiehlt 5 


mit 5 Zeugn. Kindler, Schmiedeg. 22. 


Verlangen Nachh. bei den häuslichen 


| Druck u. Verlag v. a W. Kafemann 
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Langenmarkt 20 iſt die 1. Etage, 
beſt. aus 6 geräumigen Piecen, 
auch paſſend zum Geſchäfts local, von 
ſogleich oder October zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmarkt 15. 


Mein Lokal befindet 
ſich vom 21. d. M. ab 


undegaſſe 89. 
5 1 Thimm. 


Zur Sedanfeier empfiehlt ſich 
beſtens Kaffeehaus 


„Königshöhe“ 


bei Heiligenbrunn. (820 
Tetzlaff. 


Danzig, Holzmarkt. @ 
| Eircus ° 
4 Augufi Krembſer. 


Mittwoch, den 1. September, 
Abends 7½ Uhr: 
Große 
Komiker⸗ 
Vorſtellung 


zum Benefiz 
der renomm. 
Clowns Hrn. 
Gebr. Max u. 
Hugs Jung⸗ 
| maun. Wer 
a lachen will; 
muß h n. 

Mehrmaliges Auftreten der 
beliebten Benefizianten. f 
5 Auftreten ſämmtl. Clowns, 
ſowie der geſ. Kunſtkräfte. 


A Donnerſtag, den 2. September, 
5 Abends 7½ Uhr: 


f Große 

Gala ⸗Parade⸗Vorſtellung 
ze mit neuem Programm. 

i A. Krembser. 1 


Cafe Nötzel 
feiert am 2. Sepiember, dem Sedanfeſte, 
fein 2jähriges Beſtehen und ladet zu 
dieſem Feſte alle ſeine lieben Gäſte, 
freunde. 


n des Herrn Wolff. 
Uhr. Ende 10 Uhr. 
ntree frei. 


affeehau⸗ 
zur Salben Allee. 


(J. Kochans ki.) 


Heute 


und folgenden Tage, Nachm. 6 Uhr, 


Gr. Concert 
lacrischer Beleuchtung 


durch Besen ve 8000 Normal⸗ 
e 


rzen 
Prachtvoller Effect. 
Entree DB Pf., für 1 10 Pf. 
ohne Vorverkauf. 
Deutſche Reichs⸗Fechtſchule 
Verband Danzig. 
Der Vorstand. 


Wilhelm-Theater. 


Langgarten 31a. 
Mittwoch, den 1. September 1886, 
0 Abends 77 Uhr: 


Große 
xtra-Brillant-Vorstellung. 


Künſtler⸗Perſonal. 
a Krören Gautier 
(5 Perſonen 
= iker und Acrobaten. 
Parterre S in 19 an 
Drahtſeilkünſtler. 
mee e wellen Kugel 
i er rollenden Kugel. 
ehe As de Silva, 
Manuflötiſt. 
Brothers Cow 
i muſikal. Clowns. 6 
Frl. Raben Domsch, 33 
Miss Haydn un 


Concertſän en 
= u. Tanzduett. 
Borat un Fiſchmenſchen 
Capt. James u. 
Miß Lorli. 


Auftreten ſammtlicher Specialitäten. 
5 Man beachte die Afſichen. 


Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters 


1 Kinder⸗Korallen⸗ 
kette mit Kreuz 


in Neufahrwaſſer, auf dem 


unter Directio 
Anfang * 


iſt 
Dampfooot oder Langebrücke verloren. 
Der Finder erhält eine gute Beloh⸗ 
nung bei Richard Zobel, Brod⸗ 
bänkengaſſe 24. (862 


in Danzig. 


